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e 290. Halle, Mittwoch den 11. December
Hierzu zwei Heilagen.

1861.

Wahlen zum Abgeordnetenhauſe
am 6. December.

Kreis Heiligenbeil; Geh. Regierungsrath Dr. Schubert. Pr.
Eylau: Rittergutsbeſitzer Baron v. Eſebeck. Strasburg Ritterguts
beſitzer v. Hennig. Pr. Holland Rechtsanwalt v. Forkenbeck.
Mohrungen: Gutsbeſitzer Buchholz. Creuzburg: Graf Bethuſy-
Huc. Roſenberg: Graf v. Schack. Braunsberg: Landgeſchworner
Grunwald. Heilsberg: Profeſſor Menzel. Raſtenburg: Gymna
ſtaldirektor Techow. Conitz: Kreisrichter Hekowski. Schlochau:
Kreisgerichts Direktor Albrecht. Buk: Graf Czieskowski. Or
telsburg? Kreisgerichts Direktor Schumann. Schleiden: Altenho
ven (Cöln). Malmedy: Rentner Gaul.

Nach einer Mittheilung der „Magd. Ztg. über die ihr bekannt
gewordenen 322 Wahlen gehören

158 Abgeordnete zu den Altliberalen von der Nuance Vincke, un
ter der bevorſtehenden Führung von Carlowitz, Grabow, Lette und
Saucken

71 Abgeordnete zu der entſchiedenen Fortſchrittspartei, die ſich
vielleicht entſchließen würden der Führung Waldeck's in Gemeinde
ſachen, wenn auch nur bedingt, zu folgen venn ſelbſt die radicaleren
Preußiſchen Elemente, wie Forkenbeck und Hooerbeck, dürften ſich zu
einer gleichmäßigen Gemeinde Ordnung für Stadt und Land kaum
entſchließen

22 Abgeordnete würden wie die Miniſter ſelbſt und Hr. v. Bo
nin, zu den abſolut Miniſteriellen zu rechnen ſein

42 Abgeordnete zur katholiſchen Partei,
10 Abgeordnete zu den Polen und
19 Abgeordnete zu den ehemaligen Fractionen Pückler, Arnim und

Blanckenburg.

Nach der „VolksZtg.“ iſt die Parteiſtellung der gewählten Ab
geordneten in den Provinzen Brandenburg, Pommern, Schleſten und
Weſtphalen folgende:

Von den 45 Abgeordneten der Provinz Brandenburg gehören
der Fortſchrittspartei an: 24, der alt liberalen 20, der reactionären
Partei: 1. Jn der früheren Kammer ſaßen davon 18 Mitglieder
vier Abgeordnete (Taddel, Tweſten, Waldeck, Virchow) ſind doppelt
gewählt. Frühere Mitglieder der Fraktion Vincke ſind darunter 14;
ſolche, die für das Amendement Kühne geſtimmt haben jedoch nur 4.

Von der Fraktion Mathis iſt nur Ein Mitglied wiedergewählt
Von den 26 Abgeordneten der Provinz Pommern gehören zur

Fortſchrittspartei 8, zur alt-liberalen 15, zur Kreuzzeitungspartei nur
Drei; die Führer der letzteren Blanckenburg, Arnim Heinrichsdorf und
Juſtizrath Wagener, ſind durchgefallen. Der früheren Kammer über
haupt gehören davon nur neun an, der Fraktion Vincke 5, der Fraktion
Mathis 1 und ebenſo der Fraktion Blanckenburg und Pückler je Einer.
Vier der Neugewählten ſtimmten für das Amendement Kühne. Dop
pelwahlen Eine (Michaelis).

Von den 64 Abgeordneten der Provinz Schleſien gehören zur
Fortſchrittspartei nur 12, zu den Altliberalen und Miniſteriellen 31,
zu den Reactionären 13, zu den Klerikalen 8. Der früheren Kam
mer gehörten davon nur 20, 10 der Vinckeſſchen Fraktion an, von
Den Wiedergewählten ſtimmten 8 dem Kühne'ſchen Amendement zu.

Von 31 Abgeordneten der Provinz Weſt phalen gehören zur
Fortſchrittspartei, 6, zu den Altliberalen 10, zu den Klerikalen 14.
Der früheren Kammer gehörten 16, der Fraktion Vincke gehörten 7
an und für das Kühne'ſche Amendement ſtimmten von den Wiederge
wählten nur 4. Eine Wahl (in Dortmund) iſt noch nicht entſchieden.

Es ſind nicht wiedergewählt: Die Miniſter v. Bethmann Holl
weg, v. Schleinitz und v. Roon, ferner Simſon, Mathis, Beſeler,

Bardeleben, Reg. Präſ. v. Schleinſtz, v. Putlitz; die regctionäre
Partei hat ihre ſämmtlichen Führer verloren: Wagener,

Blanckenburg und Graf Pückler, ferner v. Prittwitz, beide v. Wedell,
v. Zeblitz Neukirch, v. Cokttenet, v. Graävenitz, v. d. Hagen, v. Arnim
Heinrichsdorf, Graf Canitz, Kühne- Erfurt c.

Telegraphiſche Depeſchen
London, Montag d. 9. Decbr. Das erſte Bataillon

der Garde-Grenadiere und das zweite Bataillon der ſchotti
ſchen Garde-Füſeliere haben Befehl erhalten, ſich zur Ein
ſchiffung nach Canada bereit zu halten.

London, Montag d. 9. Decbr. Nach weiteren Berich
ten aus Newyork vom 28. v. Mts. hat ſich der Ton der
dortigen Preſſe um etwas verändert „Tribüne“ und „World“
ſprechen von der Möglichkeit der Auslieferung Maſon's
und Slidell's, falls Kapitän Wilke's Handlungsweiſe
illegal befunden werden ſollte.

Deutſchland
Berlin, d. 9. Decbr. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem KrahnAufſeher Matſchas zu Poſen die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Se. Majeſtät der König
gereiſt.

Dem Oberkommando der Marine ſind, wie die „B. B. in
einem Extrablatte meldet Nachrichten zugegangen welche dem ſchon
ſeit mehreren Tagen verbreiteten Gerüchte daß das Preusiſche Schiff
„Amazone“ untergegangen ſei, leider eine thatſächliche Unterlage und
eine Bewahrheitung zu geben geeignet ſcheinen. Die am Sonnabend
Abends hier eingegangene Nachricht beſagt nämlich, daß die Königs
Flagge der „Amazone“ an der holländiſchen Küſte bei Harlem an's
Land geſpült worden ſei und ſich bereits auf dem Wege hierher be
finde, wo man ihr Eintreffen heute erwartet. Da dieſe Königsflagge
in dem unteren Schiffsraume aufbewahrt wird, die Trennung verſel
ben vom Schiffe deshalb erſt nach vollſtändiger Zertrümmerung des
Wracks wahrſcheinlich wird, ſo gewinnt leider die Befürchtung durch
die Eingangs erwähnte Thatſache Raum, daß das Schiff vollſtändig
mit ſeiner ganzen Bemannung untergegangen ſei. Wir wünſchen
Nichts ſo ſehr, als daß recht bald noch Momente zur Kenntniß kom
men mögen, welche eine günſtigere Auffaſſung möglich machen und
welche den durch dieſe Nachricht in Unruhe verſetzten zahlreichen Fami
lien in Beziehung auf die Rettung ihrer Angehörigen Troſt gewähren
die Nachricht ſelber aber glaubten wir bei ihrer traurigen Wichtigkeit
unſeren Leſern nicht vorenthalten zu dürfen. Die „Amazone“ befand
ſich bekanntlich auf einer Uebungsfahrt, als deren Ziel zunächſt Liſſa
bon beſtimmt war. Es befanden ſich dem Vernehmen nach auf der
ſelben als Commandant der Lieutenant zur See 1. Kl. Herrmann
und die Lieutenants zur See 2. Kl. Freiherr v. Dobeneck, Pietſch
und v. Jſing und außerdem 23 See-Kadetten. Nach dem Orte der
Anſchwemmung der Flagge zu ſchließen, iſt der „Amazone“ das Unglück
noch dieſſeits der Straße von Calais zugeſtoßen. Es wird hierbei von
ſachverſtändiger Seite, jetzt aber wie es ſcheint leider zu ſpät, darauf
aufmerkſam gemacht, daß das Schiff zu größeren Fahrten bei ſtürmi
ſchem Meere überhaupt wenig geeignet geweſen ſei, indem daſſelbe ein
ſehr niedriges Deck gehabt, ſehr ſchmal gebaut und mit einer unver
hältnigmäßig hohen Takelage verſehen geweſen ſei. Gleichzeitig wird
eine Vermuthung ausgeſprochen, für die es jedoch bis jetzt an jedwe
der thatſächlichen Baſis fehlt, die Vermuthung nämlich, daß ein gro
ßer Oſtindienfahrer, der wahrſcheinlich ſeine Reiſe weiter fortgeſetzt hat,
die „Amazone“ überfahren habe. Wenn man allen dieſen Nachrichten

und die Prinzen ſind nach Letzlingen ab

und Gerüchten gegenüber auch noch nicht alle Hoffnung aufgeben darf,
ſo gewinnt die Annahme von dem Untergange doch durch den Umſtand
an Wahrſcheinlichkeit, daß es noch immer an jeder Nachricht über den



Verbleib des Schiffes fehlt, trotzdem bereits ſeit acht Tagen die beun
ruhigendſten Gerüchte über daſſelbe in Umlauf ſind.

Die „Allg. Pr. Ztg.“ vermag die über das Schickſal der Ama-
zone verbreiteken beunruhigenden Gerüchte nicht zu widerlegen hofft
ber noch.r war allgemein geſpannt auf die Erklärung des Grafen

Bernſtorff beim Bundestage, in welcher er der kurheſſiſchen Jnſi
nuation, an den Zuſtänden in jenem unglücklichen Lande ſeien diejeni
gen Regierungen Schuld, welche den Standpunkt der kurheſſiſchen Re
gierung nicht theilten, entgegentreten wollte.

Verhalten Preußens Vermuthungen anſtellen konnte. Dieſe Erwar
tungen ſind getäuſcht. Jn der kurzen Erklärung, welche Herr von
Uſedom am 5. d. in Frankfurt abgegeben hat, ſind ſachliche Erörte
rungen ganz vermieden und Graf Bernſtorff beſchränkt ſich darauf,
über die obenerwähnte Jnſinuation ſein Befremden auszudrücken.
Preußen, entgegnet der Graf, hat nur zu wiederholten Malen die kur
heſſiſche Regierung auf die, dort beſtehenden Uebelſtände aufmerkſam ge
macht, muß daher dieſer Regierung jegliche Verantwortlichkeit für kom
mende Dinge überlaſſen. Vielleicht wird Graf Bernſtorff dem preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſe gegenüber weniger zurückhaltend ſein.

Es iſt das Gerücht verbreitet worden, die köäniglich ſächſiſche Re
gierung ünd SachſenMeiningen würden beim Bunde Proteſt gegen die
Militär Conventionen einlegen. Wir wiſſen nicht was Wahres an
dieſem Gerüchte iſt, hoffentlich wird ſich aber die preußiſche Regierung
an ſolche Proteſte wenig kehren und durch Meiningen ſich nicht ein
ſchüchtern laſſen. Die Convention mit Braunſchweig iſt noch nicht
ſo bald zu erwarten die Verhandlungen befinden ſich noch in den
erſten Stadien.

Gotha, d. 6. December. Wie von dem Vorſitzenden des Aus
ſchuſſes für den allgemeinen Deutſchen Schützenbund,
Staatsanwalt Stertzing, hier bekannt gemacht wird, ſind die in der
Braunſchweiger Conferenz feſtgeſtellten Bundesſatzungen mit dem 1.
d. M. ins Leben getreten. Es hat jedoch der Ausſchuß es für räth
lich erachtet, in Betreff der Schützenwaffe vorläufig von jedem
Zwange abzuſehen nur die Einrichtung wie beim Schweizer Jägerge
wehr und das Lorenz Wolkinſon' ſche Geſchoß zu empfehlen. Auch be
ziehen ſich die im 9. 56 der Bundesſatzungen getroffenen Beſtimmun
gen lediglich auf die äußere Form der Waffe, mit Ausnahme des
Kalibers.

Koburg, d. 6. Decbr. Die neueſte Nummer der „Wochen
ſchrift verbffentlicht eine Quittung des preußiſchen Marineminiſte
riums über weitere 30,000 Fl. welche der Heſchäftsführer des Na
tis nalverein s für den Bau einer deutſchen Flotte nach Berlin ge
ſandt hat. Jnzwiſchen ſind von dem Geſchäftsführer nach Eingang
obiger Quittung (am 22. November) wieder 20,000 Fl. an das preu
ßiſche Marineminiſterium abgeſandt worden, ſo daß die Geſammtſum-
me jetzt 100,000 Fl. beträgt. Der Geſchäftsführer des Nationalver
eins hofft, daß noch vor Ende dieſes Jabres der Koſtenaufwand für
ein Kanonenboot durch die Sammlung der „Wochenſchrift“ gebeckt
ſein wird.

Frankfurt a. M., d. 5. December. Endlich geſchieht auch
von unſerer geſetzgebenden Behörde etwas, um wenigſtens den Ange
hörigen unſers Staats den Beſuch der Spielhöllen unſerer Nach
barſchaft zu erſchweren und dadurch der Familien und Eheglück zerſtö
renden Leidenſchaft des Spiels Einhalt zu thun. Morgen wird näm

lich in der Sitzung unſers Geſetzgebenden Körpers ein Antrag einge
bracht werden wonach alle dieſſeitigen Staatsangehörigen, welche an
den grünen Tiſchen der benachbarten Länder betroffen werden, der glei
chen Strafe unterliegen, welche hier auf das Hazardſpiel geſetzt iſt.

Jtalien.
Jn der Deputirtenkammerſitzung zu Turin am 6. Oecember er

griff von den Miniſtern noch der Juſtizminiſter und der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten das Wort. Der Erſtere bekämpfte, der „Jndep.
vbelge zufolge die Angriffe der Oppoſition, gab Auskunft über den
Stand der Rechtspflege und verhieß die Einbringung neuer allgemei
ner Geſetzbücher, der Letztere erörterte unter wiederholtem Beifall die
Lage Neapels und Siciliens, von wo er zurückkommt. Petrucelli griff
das Miniſterium in der römiſchen Frage an. Jn der Sitzung vom
7. fügte Ricaſoli ſeiner geſtrigen Rede noch einige Angaben über den
Zuſtand der öffentlichen Sicherheit in der Stadt Bologna hinzu, der
nicht ſo ſchlecht ſei, als man ſage. Der Finanzminiſter berichtigte ei
nige irrige Angaben Ratazzi's über die Finanzen des Königreichs. Ca
rutti ſagte, das Miniſterium habe bei Abfaſſung des Entwurfs zu
einem Arrangement mit dem Papſte nicht geglaubt, einen diplomati
ſchen Act, ſondern einen Appell an die öffentliche Meinung zu thun,
damit dieſe zwiſchen den Anſprüchen Roms und Jtaliens richte. Ber
tani hielt eine lange Rede gegen das Miniſterium, die eine Menge
Proteſte und perſönliche Fragen hervorrief. Auf ſeine Behauptung,
die Verwaltung habe ſich bei gewiſſer Gelegenheit der Verletzung des
Briefgeheimniſſes ſchuldig gemacht, verkangte das Miniſterium, daß
dieſer Punkt aufgeklärt werde. Nach langer Discuſſton ernannte die
Kammer eine Commiſſion zur Entgegennahme der Ausſagen Bertani's.

Garibaldi hatte während der kurzen Dauer ſeiner Anweſenheit in
Turin eine Unterredung mit dem Könige und eine Zuſammenkunft mit
dar t Als er bei ſeiner Ankunft aus dem Eiſenbahnwagen ſtieg,
ſo gleich erkannt und mit Lebehochs begrüßt worden. Er fuhr ſo
rufe er Freunde dem General Annoni, wo ihm noch einige Zu
Unterredung ehe den Kont e De winnen y eraltee
um über Jtaliens Lage Beſchlüſſe zu Aſen igetears gepgtten

Man erwartete eine derbe
Abfertigung und einige Worte, aus welchen man über das weitere

Das zu Genua erſcheinende Journal „Jtalig Grande“ bringt
einen von dem geſammten Redactions-Collegium unterzeichneten Auf
ruf: „An den König von Jtalien“, worin derſelbe gebeten wird, Maz
zini, dem in England ſchwer erkrankten, Amneſtie und nicht einfache
Begnadigung zu ertheilen, damit er nicht in fremdem Lande ſterben
müſſe, ſondern in Jtalien ſeine Geſundheit herſtellen könne Mazzini
ſei einer der erſten, die den Einheitsgedanken zu verwirklichen ſuchten
und Freiheit und Unabhängigkeit Jtaliens erſtrebten; der König möge
ihm daher volle Amneſtie, ohne irgend welche Bedingung, bewilligen.

Frankreich.
Paris, d. 8. Hecbr. Die hieſige Regierung hat Depeſchen des

franzöſiſchen Geſchäfts trägers in Waſhington Herrn Mercier, empfan
gen, worin derſelbe über das Anerbieten des Präſidenten Lincoln be
richtet, ſofort die dem franzöſiſchen Schiffe Jules und Marie gebüh

rende Entſchädigung für eine von dem San Jacinto ibm durch ein
Mißverſtändniß zugefügte Havarie entrichten zu wollen. Es kann dies
der hieſigen Regierung, die zu einer ſtricken Neutralität vorläufig ent
ſchloſſen iſt, nur angenehm ſein, denn es fällt damit auch der Vor
wand zu einer weiteren Reclamation hinweg. Doch wird dieſes Ver
fahren der Waſhingtoner Regierung in England nur zu einer noch miß
günſtigeren Beurtheilung der Angelegenheit des Trent beitrggen. Hr.
Mercier ſoll übrigens in ſeinen Oepeſchen erklären, daß in den Nord
ſtäaten gegenwärtig die Macht in den Händen der Demagogie ſich be
finde; die Jlumination von NewYork ſei eine getreue Wiederholung
der bekannten Pariſer Lampionſcenen aus dem Jahre 1848 geweſen.

Lord Palmerſton ſöll in Anbetracht der neuen Verwicklung hier auf
die Zweckmäßtzigkeit einer Vertagung der gemeinſchaftlichen Expedition
gegen Mexiko haben aufmerkſam machen laſſen.

Der „Conſtitutionnel“ bringt heute einen begchtenswerthen Artikel
über die franzöſiſche Occupation in Rom: Frankreich beſetze Rom, um
es nicht der Revolution verfallen zu laſſen an dem Tage, wo es in
Jtalien eine Regierung und ein Volk giebt, die ſtark genug ſind, um
der Revolution nicht zu geſtatten, daß ſie Hand an das Papſtthum
legt, iſt Frankreichs Miſſton zu Ende und ſeine Truppen müſſen Rom
räumen. Dieſen Tag zu beſchleunigen, iſt gute Politik; die gegenwär
tige WVerſchleppung der römiſchen Frage wirkt gleich verderblich für das
Papſtthum wie für Jtalien. Was kann der Papſt dabei gewinnen,
wenn er ewig gegen ſeine eigenen Unterthanen fremden Schutzes be
darf? Bleibt Alles, wie es jetzt geht, ſo lätzt ſich der Tag vorher
ſagen wo das katholiſche Jtalien einer Kirchentrennung und das libe
rale Jtalien der Revolution verfällt. Gefahr iſt im Verzuge! Nach
dieſen Vorbemerkungen rechnet der „Conſtitutionnel“ Jahr um Jahr
vor, daß die Geldopfer, die Frankreich nunmehr ſchon dem Schutze
des Papſtes gegen ſeine eigenen Unterthanen gebracht, von 1849 bis
1851 nicht weniger als 71,524 000 Francs für die Erhaltung von
128,225 Mann die in dieſen 13 Jahren in Rom lagen betrügen.
Dieſe Summe ſei jedoch noch bei Weitem nicht Alles die Monti
rungs, Armirungs- u. ſ. w. Koſten mitgerechnet, müſſe man 1000
Fr. für den Mann, alſo 1 Million für 1000 Mann im Jahre rech
nen was runde 128 Million ergebe, die immer durch außerordent
liche Kredite gedeckt worden ſeien. Nun wiſſe aber auch Jeder, daß
außerordentliche Kredite Ausfälle ergeben welche die ſchwebende Schuld
vermehren, dieſe aber Zinſen zahlt, ſo daß zu dieſen 128 Mill. auf
13 Jahre noch mindeſtens 40 Millionen Zinſen kommen, ſo daß die
franzöſiſche Occupation in Rom zum Schutze des Papſtes gegenwärtig
Frankreich ſchon 168 Mill. koſtet. Nach 13 Jahren habe Frankreich
wohl ein Recht, nachdem es ſo viel gethan, zu fragen, ob der Papſt
ſich durch dieſe Opfer nicht gerade in ſeiner falſchen Politik beſtärkt ge
funden habe, um auf Vergängliches dieſes Non possumus zu übertra-
gen, was nur in Dingen gilt, die nicht vergänglich ſind.

Vermiſchtes.
Berlin. Große Theilnahme erregt der plötzliche Tod des in

weiteſten Kreiſen bekannten Hoflieferanten Hermann Gerſon. Der
ſelbe verließ am Freitag Abend ſeine Wohnung im Thiergarten, um
in Geſellſchaft zu gehen. Nach wenigen Minuten fühlte er eine ſtarke
Bruſtbeklemmung er trat in die Ring'ſche Apotheke auf dem Pots
damer Platz, rief: „Jch bin Gerſon! Luft! Luft!“ und ließ ſich auf
einen Stuhl nieder. Ehe man ihm noch ein Erleichterungsmittel geben
konnte, ködtete ihn ein Lungenſchlag. Der Aderlaß eines ſofort herbei
geholten Arztes blieb ohne Erfolg. Der Verſtordene, 49 Jahr alt, war
Chef und Gründer des berühmten Handlungshauſes und eine geliebte
und geachtete Perſönlichkeit.

Wie die „Berl. Montags Ztg. meldet iſt der preußiſche Ge
neral v. Williſen nach Stuttgart gereiſt wegen des Ankaufs von
ſechs Exemplaren des vom Oberſtallmeiſter des Königs von Württem
berg Hr. v. Häner, vor vielen Jahren ſchon conſtruirten und ſeitdem
verbeſſerten Automaten des ſog. Kunſtpferdes. Durch einen Feder
druck können bei dieſem Automaten alle Bewegungen eines lebendigen
Pferdes, auch alle Tücken eines boshaften Thieres, wie ſie ſich in der
Natur darſtellen bewirkt werden. Dieſelben gewähren beim Reitun
terricht einen ſehr praktiſchen Nutzen und es ſind davon deshalb auch
25 Stück à 1000 Thlr. nach Frankreich geliefert worden.

Corvin erzählt in ſeinen Memoiren folgende pikante Anek
dote von einem Schwindler, den er Dr. Erocus nennt und der, ele
gant gekleidet, amüſant als Geſellſchafter und höchſt ſpeculativ, mehrere
Jahre hindurch die Stadt Leipzig unſicher machte. „Jch war lange
Zeit“, ſchreibt Coxvin, des Doctors Jiſchnachbar (im Hotel Bavisre)
und hörte, daß er ein Taſchenbuch bei ſich trage, in welchem mit Blei
ſtift geſchrieben ſteht: Ich befinde mich augenblicklich in ſehr großer
Verlegenheit und Sie werden mich ganz außerordentlich verbinden, wenn
Sie mir zehn Thaler leihen wollen. Dieſe Brieftaſche pflegte er ge
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troffenen Maßregeln äußerlich ſichtbar machte

legentlich hervorzugiehen, anſcheinend etwas hineinzuſchreiben und Je
mand zu präſentiren, zu dem er das boppelte Zutrauen gefaßt, daß er
Geld und die Neigung habe, ſich davon zu trennen. An dem täglich
weicher werdenden Ton des Doctors merkte ich lange vorher, daß die
erwartete Eriſis nahe, und richtig, eines Mittags wurde mir die Brief
taſche vor die Naſe gehalten. Ohne ein Wort zu erwidern, zog ich
meine Brieftaſche hervor, öffnete ſie und zeigte ihm folgende mit
Tinte geſchriebenen Worte „Mein lieber Dr. Crocus, es thut mir
unendlich leid, daß ich in dieſem Augenblick nicht zehn Thaler übrig
habe.“

Königsberg, d. 5. December. Ueber die bereits geſtern
gemeldete Pulverexploſion können wir zunächſt hinzufügen, daß die
ſelbe in der Kaſematte unter dem Reduit Grollmann (zwiſchen dem
Königs und Roßgärtner Thore) geſchehen iſt. Dort war der Unter
offizier des 2. oſtpreußiſchen Grenadier Regiments Nr. 3., Namens
Klimeck, mit einem Gemeinen am Dienſtage Nachmittags beim Pa
tronenſortiren beſchäftigt, als gegen 3 Uhr die Exploſion erfolgte die
von einer weithin merklichen Erſchütterung begleitet war. Man fand
alsbald an der Stelle 50 Schritte außerhalb der Thüre den Klimeck
vollſtändig zerfetzt vor, nur deſſen Stiefeln waren unverſehrt, den Ge
meinen nicht weit davon in eben demſelben Zuſtande, beide natürlich
todt. Jn der Kaſematte ſelbſt iſt in der Decke ein Loch, 4 Quadrat
fuß, und in der Thür eines, 3 Quadratfuß groß, eingeriſſen. Wo
durch die Pulverexploſion herbeigeführt iſt, wird ſich wohl erſt heraus
ſtellen, wenn man die Kaſematte, wo ſolche erfolgte, in Augenſchein
genommen haben wird am Dienſtage Abends war das noch nicht ge
ſchehen denn der nach dem unglücklichen Vorfalle herbeigerufene Ober
feuermann erklärte ſich dazu außer Stande, weil er fürchtete, es
könnte noch mehr von dem in der Kaſematte in Fäſſern lagernden
Pulver explodiren. Wie man ſich verſchiedentlich erzählt, ſoll Klimeck
mit Licht in der Kaſematte gearbeitet haben.

Hannover, den 4. December. Großes Aufſehen erregt hier
eine zu Hildesheim von den Ultramontanen in Seene geſetzte
grandioſe Erbſchleicherei der gemeinſten Art. Seit Jahren wurde
das Haus einer dortigen kinderlos gewordenen frommen Wittwe als
Beſitzerin eines Vermögens von 60,000 Thlrn. unaufhörlich von den
geiſtlichen Brüder und Schweſterſchaften umlagert. Alle ſpendeten
ihr zuerſt geiſtlichen Troſt in Fülle, wogegen die Dame willig die
Säcke der Terminirerbrüder füllte. Nachgrade ſuchte man der Wittwe
alsdann begreiflich zu machen daß ſie nicht beſſer für ihr ewiges Heil
ſorgen könne, als durch Zuwendung ihrer demnächſtigen Erbſchaft an
die Kirche. Das Netz war ihr allgemach recht dicht über dem Haupte
zuſammengezogen, ihre Güter wurden bereits von den Herren, die ſich
als deren unzweifelhafte künftige Eigenthümer anſahen adminiſtrirt
und befanden ſich unter den Händen eines Mannes, welcher ſein Leben
lang nur auf ſchiefen Wegen gewandelt, aber doch ſtets zum Ziele
gelangt iſt. Die Sache wurde mit ſolcher Vorſicht betrieben, daß die
Kunde davon erſt in's Publikum gelangte, als man die Erbſchaft in
Händen zu haben glaubte und die zu deren Sicherung ge

Etwas unvorſichtig
legte indeſſen eines Tages der Hauptintriguant der Wittwe ein Papier
zur Unterzeichnung vor, welches ihr die Augen ſo weit öffnete, daß ſie
ſich aller Sorge für das Jrdiſche enthoben fand, ſobald ſie unterſchriebe
Nun war indeſſen die gute Dame bedenklich; verſtändige Männer
wurden zugezogen und zerriſſen alsbald das Netz, welches man der
armen Frau um das Haupt gezogen. Ob die Behörden gegen die
Erbſchleicher einſchreiten werden iſt nicht bekannt geworden. Zu glei
cher Zeit iſt in derſelben Biſchofsſtadt eine ähnliche Niederträchtigkeit
im Gange bei welcher man es darauf abgeſehen hat ein junges rei
ches Mädchen zum Eintritt ins Kloſter zu bewegen, damit deſſen
Stiefvater das bedeutende Vermögen, verſteht ſich unter reichlicher
Ausſtattung der Kloſterjungfrau, erhalten könne.

Jn Baden Baden iſt dem Baron Rothſchild, trotz der drin
enden Bevorwortung der Staatsbehörde und trotzdem, daß er mit

vielen Koſten großen Grundbeſitz dort erworben hatte, vom großen
Bürgerausſchuſſe die Aufnahme als Gemeindebürger faſt mit Einſtim

migkeit verſagt worden weil er ein Jsraelit iſt. Es beſteht nämlich
im Großherzogthum Baden bezüglich der Aufnahme von Jsrgeliten zu

Gemeindebürgern die geſetzliche Beſtimmung, daß dieſe Aufnahme in
Orten, wo bisher noch keine Jsraeliten anſäſſig geweſen ſind lediglich
von der Gemeinde ſelbſt abhängt.

mee i hBekanntmachungen.

Auction.
Donnerstag den 12. Oecbr. von früh 10

Uhr bis Abends verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14.
Sophas, Lehn u. Rohrſtühle, Spiegel, Bil
der, 1 geräumigen Geſchirrſchrank, Federbetten,
gut gehaltene Tuchſachen, 1 ſchönen Kronleuch
ker, Zarmige Wandleuchter, Klavierſeſſel, Oel
gemälde, div. Weihnachtsgalanterieſachen, ſowie
Wein, Spirituoſen u. Cigarren
Hoppe, Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator

geöffmnet.

Der Salon r Photographie

Der „Bremer Courier“ ſchreibt aus Bremen: „Die von
dem kürzlich im Gefängniſſe verſtorbenen Poſtſchreiber Suffert ver
übten großartigen Unterſchleife und Fälſchungen ſollen in den 409
Jahren wo er im Amte war, die Höhe von 170,000 Thlr. erreichen.
Von dieſer Summe ſind dem Bremiſchen Staate nur 22,000 Thlr.
gerettet, den Reſt von 148,000 Thlr. kann derſelbe in das Verluſt
conto eintragen laſſen.

Antwerpen, den 5. December. Es ſind geſtern auf der
Brandſtätte mehrere Mauern eingeſtürzt. Man glaubt, daß das Feuer
in den Kellern nicht weit verbreitet ſei, und hat beſchloſſen, dieſelben
ganz unter Waſſer zu ſetzen, mit welcher Arbeit man Nachts 1 Uhr
begonnen hat. Man hofft, daß dieſen Abend um 5 Uhr das Waſſer
in allen Kellern 1 Metres hoch ſtehen wird. Die „annäherungs

weiſe gegebene Ueberſicht des „Avenir“ über die im Entrepot ver
brannten Waaren ergiebt: 100,000 Hekt. Getreide, 1500 bis 1700
Ballen Wolle, 950 Fäſſer Tabak, 400 Fäßchen Korinthen, 1000 Blöcke
Acajouholz, 200 Fäſſer Pottaſche, 300,000 Kil. Eiſen in Barren,
1000 Colli verſchiedener Artikel, 500 Ballen Flachs und Werg, 1500
Kiſten Zucker, 5000 Sack Reis, 4000 Stück trockene Häute und 500
Ballen Kaffee Das Feuer iſt auch in die Kellerräume des Entrepots
eingedrungen, wo lagerten: 200,000 Kil. BaumwollenSamen, 100
Fäſſer Tabak, eine Partie Acajouholz, 500 Stück geſalzene Häute,
100 Kiſten Bimſtein, 150,000 Kil. Farbehölzer, 500 Tonnen Terpen
tinöl, 250 Fäſſer Harz, 2500 Säcke Guano, 200,000 Kil. Kupfererz

In der neueſten Nummer des „Mancheſter Guardian“ findet
ſich eine genaue Zuſammenſtellung der engliſchen Baummwoll
Fabriken mit Angabe der gegenwärtig beſchäftigten Arbeiterzahl.
Daraus geht hervor, daß in 1233 Etabliſſements, die in gewöhnlichen
Zeiten 266,507 Arbeiter beſchäftigen, die Arbeitszeit gegenwärtig um
34 Proz. reduzirt iſt. Ganz ohne Beſchäftigung ſind dermalen 26, 194
Arbeiter. Bis zu Weihnachten wird die Verminderung der Arbeits
zeit wahrſcheinlich 50 Proz. betragen. Viele Fabriken wollen dann
eine Woche, andere einen ganzen Monat lang vollſtändig feiern.

Auf der nun weit vorgeſchrittenen unterirdiſchen Eiſen
bahn Londons, die eine der weſtlichen Vorſtädte mit dem Pprojektir
ten Centralbahnhof der City verbinden wird iſt die erſte Probefahrt
vorgenommen worden die nach Wunſch ausgefallen iſt. Die meilen
langen Tunnel ſind hell mit Gas erleuchtet und trocken, die Wagen
ſind aufs bequemſte eingerichtet, die Lüftung entſpricht allen Anforde
rungen die Lokomotiven ſind ſo eingerichtet, daß ſie in dem unterirdi
ſchen Raume keinen Rauch und Dampf von ſich geben, und die Preſſe
ſollen ſo niedrig angeſetzt werden daß die neue Bahn mit dem Omni
bus in Concurrenz treten können wirb. Anfang Mai ſoll die ganze
Strecke dem Verkehr eröffnet werden.

Die „Trieſter Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel, d. 30.
Nov. Der Sultan hat das grauſame Geſetz, welches alle männlichen
Kinder von Gliedern der großherrlichen Familie mit Ausnahme derje
nigen des Sultans ſelber, gleich nach der Geburt zum Tode verdamm
te, abgeſchafft und in Folge deſſen ſind bereits zwei ſolche Neugebo
rene, ein Sohn Murad Effendi's, Neffen des Großherrn, und ein Sohn
der Fatme Sultana, Tochter Abdul Medſchid's und Gemahlin Nourrf
Paſchas, verſchont geblieben.

Aus New-York, d. 19. Nov. ſchreibt man der „K. Ztg.
Es wird ſehr viele Jhrer Leſer intereſſtren, daß der vielfach genannte
ruſſiſche Staats Gefangene Michael Bakunin, der nach Einigen
längſt geſtorben ſein, nach Anderen in der Feſtung Schlüſſelburg ſitzen
ſollte, jüngſt in San Francisco angekommen iſt und auf dem Wege
hieher ſich befindet. Sein Flucht aus Sibirien iſt faſt ſo abenteuer
lich, jedenfalls aber eben ſo erfolgreich als die des bekannten Ben
jowski in den ſiebenziger Jahren des vorigen Jahrhunderts. Bakunin
ſaß in Sibirien in Jrkutsk und floh von dort am 17. Juni zu Lande
volle 700 engliſche Meilen an den Amur und dieſen Fluß hinab bis
nach Nikolagjewsk. Von dort fuhr er mit der amerikaniſchen Barke
Hickory nach Yokuſaoma in Japan, und nahm daſelbſt am 14. Sept.
Paſſage auf dem Schiffe Carrington, welches ihn nach 28tägiger Reiſe
nach San Francisco brachte. Der Weltumſegler wider Wilhlen wird
die Landreiſe nach New York machen und zunächſt zu dem ihm be
freundeten Naturforſcher Agaſſiz in Boſton gehen. Da es dort keinen
Beuſt giebt, der ihn mit Herzensfreudigkeit auslieferte, ſo wird Baku
nin Zeit genug haben, Land und Leute in Amerika zu ſtudiren.

Carl Möpfner,
Alter Markt Nr.

äst täglichſwon 9 bis 2 Uhr zur Aufnahme von Photographfeen

Ein ſtarkes Arbeitspferd, fehlerfrei, von
brauner Farbe mit kleinen Stern, im ſechsten
Jahre ſtehend ächter Däne, iſt wegen Einſtel

Nr. 83.

Neujahrskarten und Sylveſterſcherze
ſind nunmehr in größter Auswahl erſchienen und verſenden wir fre. Sortiments à S und

lung des Geſchäfts zu verkaufen Leipzigerſtraße 2 e gegen fre. Einſendung des Betrags.

I. Wille Comp. in Leipzig.



Won nachſtehend offerirten Aen of a ter
von H. Underberg- Albrecht à Fl. 72 15, 25 hält ſtets Lager

Julius Riftert in der alten Poſt.
Empfehlenswerth für jede Familie!S

S. Auf Reiſen und auf der Jagd ein beſonders erquickendes und 25

s erwärmendes Getränk! az 2 JS boonekamp of Haag Bitter, aS bekannt unter der Deviſe2 „Ooceicdit, qui non servat“, SS einzig ünd allein erfunden und echt veſtillirt
s von H. AUnderberg-Albrecht, SSie am Rathhauſe, in Rheinberg, am Niederrhein, nS S S Hof lſeferant S. 3

Sr. Majeſtät des Königs
Wilhelm l. von Preußen

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen
Friedrich von Preußen,

Sr. Majeſtät des Königs
Maximilian II. von Bayern,

Sr. Hoheit des Fürſten zu
Hohenzollern-Sigmaringen

und mehrerer anderer Höfe.
Zu haben in Halle a Saale bei den bekannten Debitanten.

ünketgeichreter enpftehlt ſein Lager net nd ſeiner e

Bijouterie-, Galanterie-, Phantasie-, Luxug-,
DLTollette- und Herren-Garderobe- Artikel
zur geneigten Beachtung. Bei größter Auswahl bietet mein Lager alle nur erſchei
nende Reuheiten meiner Artikel, worunter vieles, wad ſich zu Weihnachtsgeſchenken

beſonders eignet, befindet. Hier am Platze größtes Lager wirk-
lich franz., engl. auch deutſcher a fannerien, Wo
Hlette- Seſfen und echtes Pau de Cologne en gros C (etail,

Die Preiſe ſind, bei wie bekannt reeller Bedienung, möglichſt billig aber feſt geſtellt.

än. Leipzigerſtraße 5.
Neue Schaalmandein, nene Maliagea-

rauhen Hosen neue ALex d. Battelm,
nene Srnnaer Tafel Beiſgen, friſche
ha annberts- u. Para-MGsse,ſowie neue Tr M s erhielt u. empfiehlt

e. C.Neues Glenmereser Citronat u. Canmcdrrte
Fomeramzen-sSchaale empf.

Hanne.
Wie in früheren Jahren habe ich auch in dieſem eine

W eilhneachie- Akusetelluumg
der mannigfachſten, zu Geſchenken ſich eignenden merhanfschen wnd
oPtischenm Spielereſen eröffnet, und empfehle ſolche unter Verſiche
rung der reellſten Bedienung: Polyorama, Camera o0bscura,
Laterna magica, Diaphanorama, Idloscope etc. ete-

Ferner mein größtes Lager von Stereoscopen von 20 Sgr. an, ſo
wie stereoscopfsche Wülder, Ansfchten von erlinm, ots-
Ganmm, Sanssoucü, Italfen, SChWeiz etc. ete-

Thèeatergläser, (Wernrohre, Loupen, Dhermometer,
avrometer ete, ete, in bekannter Auswahl und Güte.

en. S.Schmeerſtraße 29.
Zu Weihnachts- Geſchenken empſiehlt:

Lartonnagen, gefüllt mit feinen Seifen, Haarblen, Extraits u. dgl., in größter Auswahl,
Schreibinappen, mit und ohne Schloß von den feinſten bis zu den villigſten,
HKübumns und Poesfen in allen Größen,
Rrieftaschen und Notizbücher in allen Größen, von den feinſten bis zu den

i gHeringſten Sorten
apeterſen, ſchön gefüllt in großer Auswahl,

Gesanghbücher, mit einfachen bis eleganteſten Einbänden.

W. Messe, Schmeerſtraße 36.
Glanzwichſe, à Fil. 2 u. 4

a Lockren der Gummiſchuhe, C Fl. 2
Sendung W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Amerikant che flü ſt
Gummi e

erhielt ſoebenneue

GebanerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Se Hermann Berner,
Ulrichsſtraße Nr. S, iſt zu haben

Anſicht von Halle,
gez. u. lith. v. Frank (früherer Preis 1

jetzt nur 20
Panorama von Halle,

gez. u. lith. v. Frank früherer Preis 15
jetzt nur 10

Jn Commiſſton für fremoe Rechnung habe
ich auf Lager 200/1. und 500/3. Flaſchen

„rankenweiln Voussenxe
(Champagner),

den ich in ganzen Flaſchen à 20 95 und in
Orittelfläſchchen à S als etwas Ausge
zeichnetes empfehlen kann.

Namentlich eignet ſich derſelbe zum bevorſte
henden Weihnachtsfeſte zu Geſchenken und würde
eine Flaſche zur Verſchönerung der Feſt Bowle
hinreichend ſein.

Wiederverkäufern bewillige noch einen kleinen
Rabatt.

Halle a St den 7. Decbr. 1861.
Ferd. Nandel.

große

Nicht zu überſehen
Alte Kleidungsſtücke Betten, Meubles c. c.

übernehme ich zum commiſſtonsweiſen Verkauf
gegen geringe Proviſion und bemerke dabei,

daß ich ſolche nur für wirklich verkaufte Ge
genſtände berechne, dagegen nicht verkaufte un
entgeltlich zurückgebe.

Robert Thieme,
Alterthumsforſcher und Kaufmann,

gr. Klausſtraße 22,
bei Herrn Kaufmann Voigt.

Verlag von Rönlau in Weimar
Compendium

der vergleichenden Grammatik a
der

indogermanischen Sprachen
Von

August Schleſcher.
Band. Die Lautlehre.

Preis 2 Thlr.
Der II. Band erscheint Ostern 1862.

Vorräthig in alle in der
Pfeſferschen Buchhandlg.

Auf dem hohen Petersberg.
Freitag den 13. d. M. grosses Con-

Cert. vom Muſikdireckor Friedrich NRiede
mit ſeiner ganzen Kapelle aus Leipzig, wo
zu freundlichſt einladet Wehde.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Thereſe Ein-Waldt,

K. A. Knobloch, Bäckermeiſter

Dresden. ZeitzVerlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Sophie mit

dem Zimmermeiſter Herrn Oscar Jacob zu
Brehna beehre mich ſtatt jeder beſondern
Meldung allen Verwandten und Freunden hier
mit anzitzeigen.Erfurt d. 8. Decbr. 1861

Fr. Barthelemy verwittw. Werner
Als Verlobte empfehlen ſich

Sophie Werner,
Bscar Jacob.

Erfurt. Brehna.



Für die nächſten 3 Jahre ſoll die Anfuhre
von jährlich 64,000 bis 96,000 Tonnen Braun
kohlen von der Königlichen Grube Zſcherben
bis zur Königlichen Saline bei Halle in 8
Looſen verdungen werden, und iſt zu dieſem
Behufe auf Mittwoch den I8. Decem-
ber Vormittags 10 Uhr ein Submiſſions-
termin anberaumt. Diejenigen Fuhrherren, wel
che geſonnen ſind, einen oder mehrere Theile
dieſer Anfuhre zu übernehmen, wollen ihre For
derungen ſchriftlich mit der Aufſchrift „Submiſ
ſion“ bis zum genannten Termine abgeben.
Unſere Bedingungen ſind in der Regiſtratur
einzuſehen oder können auf Verlangen ſchriftlich
mitgetheilt werden.

Halle, den 5. December 1861.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Mühlen- Verpachtung.
Die Sr. Excellenz dem Herrn Grafen von

der Aſſeburg gehörige, zwiſchen Pans
felde und Molmerswende an dem Leine
fluſſe belegene Mahlmühle, welche mit einem
Koſtenaufwande von 2500 Thalern neu einge
richtet iſt, ſoll mit Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, ſowie dem ſonſtigen Zubehör, na
mentlich:

1 Morgen 141 Ruthen Garten 57 Morgen
153 Ruthen Acker, 9 Morgen 40 Ruthen
Wieſe und 3 Morgen Obſtplantagen,

auf 12 Jahre bis Johannis 1873 öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden und iſt hierzu
Termin auf

Dienstag den I7. Decbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen Rent- Amte anberaumt worden.
Die Grundſtücke können von jetzt ab täglich

in Augenſchein genommen werden, ebenſo liegen
die Verpachtungsbedingungen zur Einſicht bereit
und wird nur noch bemerkt, daß im Termine
200 Thlr. zur Sicherung des Beſtgebotes zu
deponiren ſind.

Meisdorf, den 26. Novbr. 1861.
Gräflich v. d. Aſſeburg'ſches RentAmt.

ietzer,
Rent Amtmann.

Bekanntmachung.
Auf Grund mehrſeitigen Antrags letzter Ver

ſammlung werden die verehrlichen Mitglieder zu
näherer Beleuchtung reſpective Beurtheilung des
von der Bezirks-Commiſſton für den dieſſeiti
gen Kreis feſtgeſtellten Klaſſifications Tarifs
zu einer Verſammlung auf

Mittwoch den I8. b.
Vormittags II Uhr

ergebenſt eingeladen.
Bündorf, den 9. Decbr. 1861.

Der Vorſtand des Merſeburger land
wirthſe haſt Kreis Vereins

S eller.

Kapitalien,
in Summen nicht unter 5000 habe ich, ge
gen erſte Hypotheken an Landaütern in der
Preuß. Provinz Sachſen, zu 4 jährliche
Zinſen als Vermittler auszuleihen. Dorfgericht
liche Taxen der Güter werden in der Art be
rückſichtigt, daß darauf Darlehne bis zur Hälfte
des Taxwerths verakfolgt werden.

Heinrich Graichen,
Rechtsanwalt und Notar in Leipzig.

Es iſt in einer an der Eiſenbahn gelege
nen Fabrikſtadt Thüringens ein Material
en getatt- Geſchäft, welches ſich eines hüb
ſchen Umſatzes erfreut, unter günſtigen Be
dingungen anderweitig zu verpachten.

Empfehlenswerthe Festgeschenk
zur Förderung und Belebung des Studiums der Naturwissenschaſten, ausgewählt aus dem

Verlage von Fr. Vieweg und Sohn in Braunschweig.
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.)

BlIasüus, J. H., Fauna der Wirbelthiere Deutschlands und der angrenzenden Länder von
Mitteleuropa. I. Band. geh. Preis 2 3 20

Glorup Besamez, Prof. Dr. E. F. von Lehrbuch der Chemie für den Unterricht auf
Universitäten, technischen Lehranstalten und für das Selbststudium. In drei Bänden,
1. Band. geh. Preis 2 10 2. Band geh. Preis 2 20 3. Band
geb. Preis 8 15

Meinemanm, E. v., Die Schmetterlinge Deutschlands und der Schweiz. 1. Abtheilung
geh. Preis 8 15

Meinemanm, H. v., Tabellen zur Bestimmung der Schmetterlinge Deutschlands und der
Schweiz. geb. Preis 20

Hellmuth, J. H., Volks Naturlehre. 16. Auflage geb. Preis 1
Fohr, Dr. P. Commentar zur Preuss. Pharmacopoe, nebst Uebersetzung des Textes,

2. Auflage geh. 2 Bände. Preis 5 10
Fohr, Dr. F., Lehrbuch der pharmaceutischen Technik 2. Auflage geb. Preis 2 15
Mohr Dr. P., Lehrbuch der chemisch-analytischen Titrirmethode. 2. Aufl. geh. Preis 3
NülIer, Prof. Pr. J. Grundriss der Physik und Meteorologie. 7. Aufl. geh. Preis 1.3225
Müller Ponillet, Lebrbuch der Physeik und Meteorologie. 5. Auflage Zwei Bände.

geh Preis 7 20
Müller Prof. Dr. J., Lehrbuch der Kkosmischen Physik. Zugleich als dritter Band zu

sämmtlichen Auflagen von Müller-Pouillet's Lehrbuch der Physik. 2. Aufl. geh. Preis 4
Otto Grahamn's ausführliches Lehrbuch der Chemie. 3. Auflage 4 Bäode. Rrschie-

nen ist Band I. in 9 Lieferungen; Band II. in 26 Lieferungen Band III. in 11 Liefe-
rungen Band IV. Lieferung 1 4. Preis jeder Lieferung 15

Regnault, Victor, und Adolph Strecker, Kurzes Lehrbuch der Chemie. Erster Band
5. Auflage Preis 2 Zweiter Band. 3. Auflage, Preis 1 25

Schödller, Dr. Fr., Das Buch der Natur. 11. Auflage. geh. Erster Theil Physik,
physikalische Geographie, Astronomie und Chemie. Preis 1. Zweiten Theiles erste
Liefer un g: Mineralogie, Geognosie und Geologie. Preis 10 Zweite Lieferung
Botanik. Preis 10

Stöckhardlt, Dr. J. A., Die Schule der Chemie. 12. Auflage geh. Preis 2
Valentim, Prof. Dr. G., Grundriss der Physiologie des Menschen. 4. Aufl. geh. Preis 4
Vogt, Carl, Lehrbuch der Geologie und Petrefactenkunde. 2Bände. 2. Aufl. Preis 5

Grundriss der Geologie. geh. Preis 2 10

M. Pramkenbachs Wwe. in BRisleben
beehrt ſich bei den bevorſtehenden Weihnachtseinkäufen ihr Leinen u. Weißwagarenlager
der geneigten Beachtung zu empfehlen, indem daſſelbe durch die in dieſer Saiſon in ſo reichhaltiger
Auswahl erſchienenen Neuheiten auf das Vollſtändigſte aſſortirt iſt. Zu Weihnachtsgeſchenken
beſonders eignend, als

Leinen aller Art, Stickereien, Kragen und Manſchetten in Tüll, Batiſt, Leinen und
Piqué, echte geſtickte Batiſtleinen und leinene Taſchentücher.

Ballroben, weiß und bunt geſtickt, Ballkränze, weiße und garnirte Häubchen, Fichüs,
franzöſiſche Schleier Chenillen, Litzen und andere garnirte Netze, Moire zu Röcken in
ſchwärz, grau und weiß, Crinolinen u. ſ. w.

Für Herren Die beliebten wollenen Geſundheitshemden, die größte Auswahl von
Oberhemden in Leinen und Shirting, ebenſo Chemiſetts und Kragen, Shlipſe u. Cravatten

Bekanntmachung. Verlag von Schettlin S Zolltkofer
Unterzeichneter beabſichtigt ſeine hierſelbſt n S Gallen

belegene Bäckerei z bere und kann die Seeben erſchien
ſelbe vom 1. April k. J. bezogen werden. dKaufliebhabern wird das Nähere auf porto Die anthropologiſchen Momente

freie Anfragen ſofort mitgetheilt werden. derNaumburg, den 8. Hecember 1861. Zutechnnngsfähigkeit
D. Starcke, Brauereibeſitzer.

Für Weihnachten vonBei meinen vielfachen Einkäufen fand ich S. Ellinger.
unter mancherlei anderen Werken der weiblichen Zweite völlig umgearbeitete Auflage.
Literatur die ſogleich durch ihre vortheilhafte 24 Nygr.
äußere Eleganz ins Auge fallenden Bücher der alle in der
bekannten Frau Julie Burow, nämlich die Pfeſterschen Buchhanlg.
„Blumen und en d r zu haben.tung und „Oenkſprüche für das weib So eben iſt erſchienen und in allen Buchm e eher e ung e ergt n re handlungen a boten Sua

m nun zu ſehen ob auch der Kern mit derSchale in gleicher guter Harmonie ſtehe, kam Andregas Dren,
ich nach eingehender Durchſicht zu der Ueber Bauermeiſter in Welfendorf,
zeugung daß die Werke das gute Renommée, von Dr. K. Michelſen.
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Anzahlung auf das Waarenlager und Uten
ilien 1500 Nur reelle Seilbſtkäufer er
ahren alles Nähere unter X. ff. 100.

poste rest. G ev a.I 1900 ne

was ſie ſeit Jahren beſitzen, in vollem Maße
auch verdienen. Den Vätern und Müttern,
denen es eine freudige Pflicht iſt, in den Ge
müthern ihrer Töchter Herzensreinheit, Seelen
adel und kindliches, weibliches Weſen zu erhal
ten und zu befördern, denen kann ich vorſte
hende Bücher nicht genug als eine würdige Feſt
gabe für den Weihnachtstiſch empfehlen. Der
Preis von 1 15 iſt durch die brillante

Ausſtattung des Prachtbandes gerechtfertigt
A R., Lehrer.

Die Verwalterſtelle in der Löbejüner Poſt-
halterei iſt beſetzt.

Dritter Theil. Flachs und Leinwand.
broch. Preis 10 Gr.

Die früheren Bändchen dieſes Buches, ſowie
die ſonſtigen landwirthſchaftlichen Schriften des
Herrn Verfaſſers haben ſich eines ſo ehrenvol
len Beifalls allgemein zu erfreuen gehabt, daß
die bisher errungenen Erfolge derſelben dem
neuen dritten Bändchen des An breas Treu,
welches die ſo wichtige Frage des Flachsbaues
und der Flachsverwerthung in ſehr gründ
licher und prackiſcher Weiſe behandelt, zur
Empfehlung bei allen ſtrebſamen Landwirthen
vollſtändig genügen werden.
Hilbesheim. Gerſtenbergſche Buchhdlg.
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In der Pfefferschen Buchhandlung
in alle a/S. iſt vorräthig:
Emanuel Schreiber's vollſtänd. Handb. der

uhrmacherkunſt,
beſonders in Beziehung auf Thürm, Wand
und Stutzuhren, Taſchenuhren aller Art, als
Spindel, Cylinder und Ankeruhren u. ſ. w.
mit und ohne Repetir und andere Werke, fer
ner aſtronomiſche und nautiſche Uhren, ſowohl
hinſichtlich ihrer Conſtruction und Regulirung,
als auch ihrer Reparatur. Nebſt einer detail
lirten Zuſammenſtellung ſolcher Verbeſſerungen
und Erfindungen, welche ſeit 20 bis 30 Jahren
in England, Frankreich und Deutſchland gemacht
worden ſind und welche als wirkliche Fortſchritte
in dieſer Kunſt bezeichnet werden können. Dritte
verbeſſerte und vermehrte Auflage. Mit einem
Atlas in Quart, enthaltend 21 lithographirte

Foliotafeln. 8. Geheftet. 2 15
Welche mächtige Anregung die Uhrmächerkunſt durch die

großen Jnduſtrieausſtellungen erhalten hat, ergiebt ſich
aus den zahlreichen Erfindungen und Verbeſſerungen, wel
che in den beiden neueſten Auflagen dieſes Werkes nach
getragen worden ſind und mit denen der Künſtler der
in ſeinem Fache vorſchreiten will durchaus ſich bekannt
machen muß.

Markkberichte.

Halle, den 10. December.
Kleine Zufuhr von Getreide. Preis unverändert.

Weizen 74—76, 77 Roggen 55-66, Gerſte 36
38 Hafer 23
Magdeburg den 9. December.

Weizen 78 80 4 Gerſte 37 41Roggen Hafer 25 26Kartoffelſpiritus 8000

(Nach Wiſpeln.)

Tralles loco ohne Faß,
198 nominell.

Nordhauſen den 9. December.
Weizen 2 25 bis 3 12
Roggen 2 5 e 22 17Gerſte e 15 22Hafer 20 Le 2Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Eentner 14

Berlin den 9. December.
Weizen les 74—85 bunt. galiz 79--78 ab Bo

den ſein. weiß. voln. 83— 84pfd. 85 frei Mühle bez.
Roggen loco I Ladung 81pfd. 522 f. ab Kahn, 1

Ladung 81—82pfd. 53 ab Kahn 833 84pfd. 53
81— 82pfd. 53 ab Bahn bez., ſchwimmend im S

8

bez. Br. u. G., Decbr. Jan. 52 bez. u
Br. 52 G., Jan. Febr. 52 bez. u. G.52 Br., ühf. 52 62 bez. u. G. 52 Br. 7

Mai Juni 195 bez. u. G. 18 Br.
loco bei reichli

40,000 Quart.
Breslau d. 9. Dec. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

les 17 G. Weizen, weißer 75— 92 gelber 75
-91 Roggen 55—61 Gerſte 36— 44
Hafer 22—28

Stettin, d. 9. Decbr. Weizen 80—86, Frühf. 852
Roggen 50-—50 Dec. 49 49 Frühf. 50 50.
Rüböl Decbr. 12 April Mai 12 Spiritus 18
Alles bez. Dec. 182, da Frühf. 19 bez.

Hamburg d. 9. Decbr.

a e a ruhigvco feſt a nigsber ühjahr 91—92Oel Dec. 27, Mal don

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Decbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,

am 10. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel:
am 8. December Abends 2 Fuß Zoll,
am 9. December Morgens 2 Fuß 2 Zoll.

an Weſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Dechr. Vormitt. am e 36 Zoll unter 0

W ſet neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.
Verſtand der Elbe bei Dresden

den 9. December Mittags 2 Glen 6 Zoll unter 0.

Weizen loco geſtern anſehn
Roggen

feſt gehalten.

Amtlicher Fonds und Geld Couxs.

6. 20 angeb.

11 Berlin den 9. December.

gonds. Courſes gf. Brief. Seld. f. Brief Geld f. Brief GeldPreuß. Freiw. Anl. A. 101 hpeln Zarnb mit R.Nahe v. St. gar. v 97
St. Anleihe v, 186915 1072 107 Pr. Wilh. (St.-V.) 492 do. do. II. Em. 4 97 097
Staats Anleihen v. Kheiniſche Rhrt.Cf.Kr. Gdb.18650, 1862, 185 do. (Stamm) Pr. do. II. Serie 486 85,1855, 1857, 1856 4 102 102 Rhein Nahe 19 do. III. Serieſ4 94

viko von 1866 102 102 Ruhrort Crf. Kreis Stargard Poſen
dito von 1853 4 99 Gladbacher do. II. Emiſſion ſagt 100StaatsSchuldſch. 31 89 89 Stargard Poſen s 89 88 do. III. auſ u e

Prämien Anleihe Thüringer 108 1071 Thüringervon 1855 à 190 3 118 117 Wilh. (CoſelzDdb. do. II. Serie s hKur U. Neumärk. vo (Stamme) Pr. 4 d. l. eeriev en et do. do. du. s 81 v e Der a 101b. Deichb. b. 4 8 Wilh. (Coſel-Odb. 4 84ß 1 o vorſtehend kein Zinsſaß notirt i 4e e 132 86 werden uſancemätig 9 e herechnet. do. III. Emiſſton r

Schuldverſchreib. d. Ausl. Eiſenb.Berl. Kaufmſch. 5 1069 e e h Stamm Aetien.er iſon 87, Amſterd. Rotterd. 487 86Pfandhriefe. m en eKur u. Neumäck. u 98 92 J Maſttihter a 60 4 Eudwigsh. Bexb. l133
do. vo 1002/, 100 en ſnh Mainz Ludwigsb.Sſhrentiſche e Hergſhenthe rot lendo. 98 97 e S 101 100 Recklenburger 4 47Pommerſche 90 8897 h S des 5 102 Kordb. (Fr. Wilh. 47e do. 100 9977 o er v 1 T PDeſtr. frz. Staatsb. i 131
ſche S 02 e ed e S 98 n Staat Be 31 80 Ausl. Priorit.

e e Actien.S do. Hüſſ. Elf Pr. 90 Nordh. (Fr. Wilh.Zhlefiſhe. 3 92 vo do N. Serieſs u.t u de Weh er e ettirte Lis. B. S Ber M do II. S. Ah 98 S Seſtr. frz. Staatsb. x twer le 82 e Zerlin Anhalter 99 Oeſtr. frz 3 253 252
e e o nländ. FondsRentenbriefe. e herein 103 102 Kaſſen PereinsFar 4. Reumart. a e Perl Pted Menge u Henntger ehee

Pamiierſche 5987 98 do. Lit. B. gonhet Hrivatb. e oe do. t. G. h liori,, Magdeb. Hrivatb. 84 24Prochiſche do i. 101/, 1002/, Poſener Privatb. s891hen Weſtph. a 98 97716 Beritn Stettiner 102 Hell wande Hef.

Sachfiſche 4 e e. e e r e e eSleſſhe de See du AntheitePr. S Anthellſch. 1219, r. Schw. Fr. Sghl. Bant Verein rFriedrichsd or 18 18 e 96 Pomm, Ritterſch. B da les
Gold Kronen 9 59, Chln Mindener 102 e 4 83Andere Goldmün e n miſſion d Jnduſtr. Actien.
zen à 1110. 109, e e S e Hüttenwerk z 73 SII. Emifſſ. 1 Minerva tEiſenb. Actien e le en An en ſFer 2. Etſenbeeb u
Stamm Act. do. IV. do. S so Heſf. Kont. Gas o 108

e n 1 108 Ausland. FondsAachen Maſtrichter e Magdeb. 2 975 z 3San an e e eerethi Mänt 1* voy. ne et e
do. vo. t. B. do. Conv. Eoburger Creditb soBerlin Anhalter do. do. III. Ser.g 95 Darmſtädter Bant e 2 75Berlin Hamburger 1113 do. IV. Ser. 101 Deſſauer CreditBerl. Pted.Magd. 1492 Oberſchl. Li. de raneecrantſ e

Berlin Stettiner 1120 do. Bit. B. 3 85 Fenfer Freditbank 4 360Bresl.»Schw.Frb. 11098 do. Lit. GGeraer Bank 29e do. D. Gothaer Privatb. 4 72al e Mintener l t. e a 80 Hannoverſche Bank 96Magdeb. Halberſt. 260 2659 do. in 100 Leipziger Krebith. o SMagdeh. Wittend. 391, Pr. Wilh. (St.-V.) Lugeltburger Bank e
Münſter Hammer 4696 do. Seriels RNelninger Creditb. 1 772 86
Fiederſht. Mat 97 96 do. l. Sere s Norddeutſche BankRNiederſchl. Zweigb. r er do. UI. Serte d 992 Oeſterreich Credit 5 63 7
do. e Pr. M Nhelniſche 4090 s Thüringer BankOberſchl. L. A. u. C. 125 do. v. Staat gar. z 85 Welmariſche Bank 4 74 735Sberſchl. Lit. B. e do. III. Emiſſtonſ i 95 94 Oeſterreich. Meta n De

oder à Stück 6 F. 15 Brief, 6. 14 3 A. Geld
Aachen Maſtrichter 17 à 17 gem. Bergiſch Markiſſhe C 97 à 98 gem. Berlin An 7

à 133 gem. CölnMindener 159 4 158 4 160 gem. Rheiniſche 88 à 87 88 gem. Wegen
Lit. A. u. C. 109 à 110 gem. Mecklenburger 46 47 gem. Kordbahn (Fr. Wilh. 46 à 47Franz. Staatsbahn 129 a 131 gem. Darmſtädt. Bank 75 à gem. L

e Eredit 612 A 62 gem. Oeſterr. National Anleihe 567, à 57 à 57 gem. Ruſſ. Stiegl. 5
a gem.Die Börſe war Anfangs feſter als am Sonnabend wurde flauer und befeſtigte ſich ſpäter wieder beträchtlich;

re re EreditActien, Nordbahn u. A. waren belebt, im Ganzen aber blieben die Umſätze beſchränkt

Bank Actten. Roſtocker [3f. 4 pCt. 110 G. Hambürger Vereinsbank 101 G. Darmſtädte
gettelbant (a] 96 G. Gold und Papiergeld Heſterr WaNapoleonsd 'or H. bz. Sovereigns 6. 21 B. e n t ttueter) 20

Leipziger Börſe vom 9. December. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatopar500 a 39 9377 geſ. do. v. 1855 v. 100 a 89 90 angeb., e s v. ö
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 a 49 102 angeb.,
à 44 1022, e h 7 be e Eiſenb. Co.rentenbr. v. I u. a 3 angeb. eipz. Stadt-Oblig. à 49/ 10177, angeb. S. erbl. Pfandbr, v505 geſ. de v. 500 32. 989, Hefe do. v. 660 e 102 geſ. La lauſ.
Pfandbr. v. 100, 50, 26, 10 à 3 90 geſ. do. v. 1000, 600, 100, 50 à 3 97 geſ. do. kündbare
6 M. 32. 9 100 geſ. do. v. 1000, 500, 100. 4 102 angeb., do. v. 1000 kündb. 12 M. 2 497 101
geſ. Schuldverſchr. der A. D. Credit Anſtalt Serie J. 500 a 49 96 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cre
dit Kaſſenſcheine von 1000 und 500 a 3 94 geſ. K. K. öſterreichiſche National Anleihe von 1854 a 5
57 angeb. Eiſenbahn Prior. Obligationen. Albertsbahn 1. Emiſſion d 101 angeb. do. III. Emiſſion
5 90 geſ. Außig Teplitzer 595 987, geſ. Berlin Anh. 49, 99 angeb., do. 49 102 angeb. Chem
nitzWürſchniter 99, geſ. Leipzig Dresdner 3 113 geſ. do. do. 49 1007, geſ. Magdeburg
Leipziger 7 geſ. do. A. e 92, geſ. Magdeb. Halberſtabter 1022, geſ. Lhiringiſche Emſſ
ſton 102 geſ. d. I. Emiſſton 59 102 geſ. do. III. Emiſſ. Ah 101/, angeb do. IV. Emiſſton
4 e 1019 angeb. Werrabahn 5 h 101 angeb. Eiſenbahn Actien. Albertsb ChemnitzWürſch
nitzer 157 angeb. e Frdr. Wilh. Nordbahn Leip Dresdner 217 aängeb. LöbauZitt. Lit. A. 23 geſ.
do. do. Lit. B. 782, geſ. Magdeb. Leipziger 218/, geſ. Thüringiſche 108 gef. Bank u. Eredit Acten
Algem deutſche Cred. Anſt. zu Leipzig 65 angeb. Anh. Deſſ. Bankaget Braunſchw. Bankact. Cob.
Goth. Cred.Geſ. Leiipz. Bankact. 13677, angeb. Deſterr. Ered. Anſtalt 619 geſ. Thür. Bankact. 52 geſ
Weimar. Bankact. 73 geſ. Sorten. Kronen (Pereins Hand. Goldmünze) Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd
fein per Stück 9. E. geſ. Andere ausländiſche Louiss or à Agio auf 100 geß (oder 5 14
Kaiſerl. ruſſ, wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 149, geſ. 20 Francs per Stück 5. 95 geſ. Holland.
Ducaten à 3 auf 100 577 geſ. (oder 3 4 11 Kaiſerl. Ducaten à 3 auf 160 geſ. ober
3 4 Silber per Hollpfd. fein 292, geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 70 geſ. Diverſe
gusl. Kaſſenanweiſ. à 10 99 geſ. Ausl. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ.
Wechſel. Hamburg per 800 Mt. Beo. k. S. 160 geſ. 2 Mt. London per I Pfd. St. 7 Tag. 5 K.

v. 1000 u.
49 102 angeb.o6. v. 1862, 1855, 1858 u. 1809 von 100

à 100 a 4 103 angeb. Königl. ſächſ. Land

GebanerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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Zweite Beilage zu. 290 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Mittwo

London, d. 6. December. Die Botſchaft von Hrn. Jeffer
ſon Davis (des Präſidenten der Südſtaaten) hat auf „Morning
Poſt“, „DTimes“ und „Morning Herald“ einen ſehr günſtigen Eindruck
gemacht. Alle drei beginnen der Anerkennung des Südens als eines
unabhängigen Staats das Wort zu reden. „Daily News“ urtheilt in
allen Stücken anders als die vorgenannten Blätter „Nach 70 Jah
ren Selbſtregierung“, ſagt das Blatt, „hat der Süden keinen materiel
len oder moraliſchen Fortſchritt den Leiſtungen des Nordens an die
Seite zu ſtellen. Die Sklaverei erſchöpft und ruinirt den Boden und
brutaliſtrt die darauf lebende weiße Raſſe.“ Die toryiſtiſche „Preß“
iſt mit dem engliſchen Gutachten der Kronjuriſten ſehr unzufrieden

Sie fürchtet, die waſhingtoner Regierung werde ſagen Jhr habt recht,
die Form iſt nur halb beobachtet wir wollen die vier Gentlemen vor
ein Admiralitätsgericht ſtellen.
für gute Priſe erklären

„Saturday Review“ wünſchen lebhaft eine Beilegung des Streits, ohne
im ihren Friedenshoffnungen ſanguiniſch zu ſein

Hieſes Gericht würde ſie ohne Zweifel
Und was dann „Economiſt“ und

Amertea.
Die „Nat. Ztg. enthält ein an ſie gerichtetes Schreiben eines

„durch mehrjährigen Aufenthalt in den Vereinigten Staaten mit ame
rikaniſchen Dingen hinlänglich vertrauten preußiſchen Staatsmannes
über die Verhaftung der Commiſſare der ſüdlichen Confödera
tion durch das nordamerikaniſche Kriegsdampfſchiff San Jactüro. Der
Verfaſſer entſcheidet die Rechtsfrage durchaus zu Gunſten ber Union.
Doch habe der Commandirende der Jacinto darin gefehlt, daß er auf
ſeine eigene Hand die Verhaftung der Commiſſare vorgenommen habe.
Völkerrechtlich ſei er verpflichtet geweſen das engliſche Packetſchiff an
zuhalten und nach einem Hafen der Vereinigten Staaten zu dringen,
wo dann einem Priſengericht die weitere Entſcheidung hätte überlaſſen
werden müſſen. Denn über die Gültigkeit einer maritimen Beſchlag
nahme dürfe nur ein Priſengericht und zwar desjenigen Staats ent
ſcheiben unter deſſen Flagge die Beſchlagnahme erfolgt ſei (Whegton,
II, 43 fg.). Der Staat ſei verpflichtet, das Verfahren ſeiner Kriegs
und Kaperſchiffe zu controliren; er allein ſei dafür verantwortlich, und
eine Beſchlagnahme erlange erſt durch die priſengerichtliche Entſcheidung
völkerrechtliche Gültigkeit. Daher hätten auch mit Recht vie engliſchen
Kronjuriſten die Form der Beſchlagnahme für eine widerrechtliche er
klärt und ſich in der Sache ſelbſt, wie es ſcheine, vor der Hand jedes
Urtheils enthalten. Es laſſe ſich hierauf die Hoffnung grünben, daß
man ſich von beiden Seiten nachgiebig zeigen Und es nicht zum Aeu
erſten kommen laſſen werde.

S Vermniſchres.Jn Oberbaiern kommt das Haberfeld treiben wieder
zum Vorſchein, ſo in Tegernſee in der Nacht auf den 1. Oecember.
n Münchener Correſpondent der „Augsb. Abendztg erfährt darüber

f. von einem Ohren und theilweiſe Augenzeugen folgende Einzelheiten
Gegen Mitternacht wurde die Einwohnerſchaft des Marktfleckens durch einen ent

ſetzlichen Tumult aus dem Schlafe geſchreckt. Böllerſchüſſe ſo wie knallende Büchſen,
dann hoch in die Lüfte ſteigende Schwärmer nebſt dem ohrenbetäubenden Geknatter
von Handmühlen und auf einander fallenden Brettern verkündeten das Beiſammenſein
von Haberfeldtreibern. Was die Beherzteren waren ſtürmten aus den Häuſern hin
auf zu der ſogenannten „Hachl““, wo ungefähr 200 Burſche, das Geſicht mit Pulver
geſchwärzt verſammelt waren. So eben verlas eine weithin verſtändliche Stentorſtim
me die uſurpirten Namen der Betheiligten reſp. es wurden die Namen geachteter Be
amten Bürger und Bauern aufgerufen und mit lautem Hier! hier! von den einzel
nen im Troß beantwortet. Als dies geſchehen ordnet ſich der Haufe und zog den
Berg hinab in den Ort hinein. Doch die Vorpoſten deſſelben ſtießen zuvor noch auf
einen Gensd'armen, der es ſich, obſchon von den Umſtehenden dringend gewarnt in
ſeinem Dienſteifer nicht nehmen ließ den Herankommenden Halt zu gebteten. Da

ſelben dieſen Ruf ganz ignorirten gab er Feuer und nun entſtand ein Geplänkel
es den Gensd'armen von vier Kugeln getroffen, ſchwer verwundet niederſtreckte und
noch Sonntags in das Grab brachte. Einen meinte er erkannt zu haben zwar nahm
er es nicht auf ſein Gewiſſen indeſſen ſoll der von ihm beſchriebene, ein 62fähriger
Kohlenbrenner, wirklich Tags darauf feſtgenommen worden ſein. Dieſe traurige Epi
ſode hinderte aber die Haberfeldtretber nicht an ihrem einmal gefaßten Beſchluſſe und
es wurde an vier weitbekannten Perſönlichkeiten die eigenthümliche Lynchfuſtiz zum
Vollzuge gebracht. Nach jedem einzelnen Paragraphen des in Knittelverſen abgefaßten
Sündenregiſters ward ein neuer entſetzlicher Lärm erhoben jedoch an Hab und Gut
nichts gefährdet. Nach beendigter Scene erſcholl mit ſchier ohrenzerreißender Stärke
ein dreimaliges Hoch auf Se. königl. Hoh. den Prinzen Karl und den Herrn Land
richter. Sodann bewegte ſich der Haufe nach Gmund um das Spektakel an einem
andern Auserleſenen zu wiederholen. Es ſcheint daß auch dieſes zwiſchen der Jſar
und dem Inn gehandhabte Volksgericht, welches bei der Ohnmacht der Geſetze in den
Zeiten des 30fahrigen Krieges zum erſten Male aufgetaucht, trotz Executton Arreſt
und eiſerner Strenge unausrotibar bleibt.

Aus der Provinz Sachſen

ch den II. December 186).

inſpektor Kahler in Magdeburg zum OberSteuerinſpektor in Mühlberg.

Jm Freien

es alt Aa m burg

Mentes Mötel.

en
verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Glöthe mit Uell
nitz, in der Diöces Atzendorf, iſt der bisherige Predigtamts Candidat und Rector
in Staßfurth, Karl Aug. Hilliger, berufen und beſtätigt worden. Zu der erledig
ten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Berßel, in der Dibces Veltheim, iſt der bisherige Pre
digtamts Candidat und Rector in Oſterwieck, Earl Friedrich Voigt, berufen und
beſtätigt worden. Durch den Tod des Kirchners Hildebrandt iſt die Kirchnerſtelle
an der Kirche St. Stephani u Langenſalza zur Erledigung gekommen. Dieſelbe ſteht
unter Privatpatronat. Des Königs Mafeſtät haben bei Jhrer Krönung am 18.
October d. J. dem Schullehrer Scheibe zu Hohenleing das allgemeine Ehrenzeichen
zu verleihen geruht.

Penſionirt: Steuereinnehmer v. Bock in Belgern beritt. Steueraufſeher Ha
gedorn in Cönnern und gleichzeitig mit der Verwaltung der Steuerreceptur in Calbe
a. M. betraut. Ausgeſchieden Chauſſeegelderheber Herms in Schladitz Chauſſees
gelderheber Müller in Oberröblingen und demnächſt geſtorben. Befördert: ur

Verſetzt
Steuerrath Dunkelberg von Mühlberg nach Burg OberSteuerkontroleur From m
von Torgau nach Magdeburg OberSteuerkontroleur Schäfer von Laucha nach Je
richow, beritt. Steueraufſeher Schmidt von Merſeburg nach Dardesheim, Steuerauf
ſeher Hen ze von Egeln als beritt. Steueraufſeher nach Merſeburg Steueraufſeher
Schliebs von Wittenberg als ber. Steueraufſeher nach Genthin, Steueraufſeher
Richers von Cheine nach Wittenberg Steueraufſeher Raute von Salzmünde nach
Löbejün Steueraufſeher Mahlo von Jrxleben nach Cönnern Thorwärter Oſt wald
von Weißenfels als Chauſſeegelderheber nach Ammendorf Neu angeſtellt inv. Stabs
trompeter Görner in Düben als Steueraufſeher in Salzmünde penſ. Gensd'arnr
Hoffmann in Halle als Chauſſeegelderheber in Schladitz.

Eingegangene Neuigkeiten.
Betrachtungen über die Güte und Weisheit Gottes

Ein Buch für Alle, welche in der Natur Genuß,
Belehrung und Erbauung ſuchen. Von H. Sander weiland Profeſ
ſor am Gymnaſium in Carlsruhe. Siebente Auflage, gänzlich umge
arbeitet und vermehrt von Profeſſor Wilhelm Oſterwald. Mit
einem einleitenden Vorwort von Dr. Hermann Maſius. S. Leip
zig Geibel. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Aus den treffenden Worten mit welchen Hermann Maſius das neueſte
Buch ſeines Freundes Wilhelm Oſterwald, Gymnaſialprofeſſors in unſerm
nachbarlichen Merſeburg, dem Leſer warm an das Herz legt, heben wir hier den nach
folgenden Schlußſatz heraus „„Wie ſich endlich das Ganze durch einen ſchmeicheln
den Fluß der Sprache und durch Friſche der Auffaſſung auszeichne, braucht da nicht
erſt erwähnt zu werden wo es einem Autor gilt, der bereits als Dichter vor die
Nation getreten. Nur das eine möchte ich noch hervorheben daß jene religiöſe Be
trachtung ſich weder in kleinliche Zweckdeutelei verliert, noch auch gewaltſam ſich
auf und vordrängt. Sie hält vielmehr jenes Maß welches mit Recht als ein
Zeichen der Wahrhaftigkeit betrachtet wird, und welches um ſo nachdrücklicher wirkt.
Eine Probe ſeiner hohen poetiſchen Begabung giebt Oſterwald namentlich in der
wunderbar ſchönen Nachbildung der Epiſode von den Blumenmägdlein aus Lamp
rechts Alexanderlied. Auch die äußere Ausſtattung des Buches macht es zu einer
höchſt werthvollen Feſtgabe.

Tulifäntchen. Ein Heldengedicht in drei Geſängen von Karl Jm
mermann. Jlluſtrirt von Th. Hoſemann. S. Berlin Hofmann
u. Comp.

Durch die vortrefflichen Zeichnungen Hoſemann?s und ſonſtiges geſchmackvolle

Aeußere ſehr empfehlenswerthe Ausgabe. e

in der Natur.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. December.

reren Hr. Amtsrath Kleemann a. Ebeleben. Hr. Rittergutsbeſ. v. Uentzeberg a. VorPollitz. Hr. Ober Präſid. v. Beurmann a. rn t Reg
ſeſſor Lingner a. Breslau Hr. Dieckmann a. Leipzig. Die Hrrn. Kaut. Mal
ter a. Frankfurt, Krummhof a. Leipzig. Der e

Se cis rin Frau Sberſtlieut. v. Cramer m. Fam. a. Luxemburg. Frau
OAmtm. Bodenſtein a. Groß Oerner. Hr. Gutsbeſ. Naumann a. Willberg.
Hr. Fabrik. Ullrich a. Elberfeld. Die Hrrn. Kauft. Deyhle a. Schwäb.Gmünd,
Sello a. Berlin.

Gelaner Ring Hr. Gutsbeſ. v. Romberg a. Strausberg. Hr. Steuerbeamter
Schwartz a. Torgau. Hr. Refer. Eberlein a. Berlin. Hr. Rent. Neumeiſter a.
Dresden. Hr. Fabrik. Schröter a. Hamburg. Hr. Paſtor Kretzſchel m. Frau a.
Quetz. Die Hrrn. Kaufl. Worms a. Magdeburg Wecker a. Berlin.

Gealcinet Acrrree. Hr. Apoth. Hoffmann a. Mücheln. Hr. Partik. Schenk a.
Neuſtadt. Hr. Stud. med. Reuter a. Greifswalde. Die Hrrn. Kaufl. Will
mann a. Stettin, Grünfeld a. Berlin Schmidt a. Hamburg, Junker a. Gotha,
Rösler a. Kaſſel, Brüning a. Hannover.

Se. Erl. Graf SolmsRödelheim a. Roßla. Hr. Ritter
gursbeſ. v. Neumann m. Frau a. Stettin. Hr. Prem. Lieut. v. Weſternhagen

a. Wittenberg. Hr. Dir. Tancre, Hr. Verſich.Jnſp. Richter u. Hr. Bankbeam
ter Hoffmann a. Berlin. Hr. Verſich. Jnſp. Brüggemann a. Aachen. Die
Hrrn. Kaufl. Philippi a. Frankfurt, Kranich a. Berlin, Kalkow a. Magdeburg,
Protze a. Hettſtedt.

Hr. Bürgermſtr. Bornemann a. Auenbach. Hro Paſtor Jahr
a. Eisleben. Hr. Factor Craché a. Brehna. Die Hrrn. Kunſthdlr. Meyer u.
Roca u. Hr. Kaufm. Boggte a. Berlin. Hr. Feldmeſſer Judenberg a. Artern.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. December Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Merſeburg. Die Perſonal Chronik des hieſigen Amtsblatts Luftdruck. 336,08 Par. L. 336,69 Par. L. 336,95 Par. L. 336,57 Par. L.

r. 48) meldet Dunſtdruck 2,61 Par. L. 3,27 Par. E. 2,54 Par. L 2,77 Par. L.Die burch Beförderung des bisherigen Inhabers erledigte Stelle des Königlichen Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 95 pCt. 98 Er. 96 pCt.
Waſſerbau Jnſpektors zu Torgau iſt dem bisherigen Eiſenbahn Bauinſpector Cuno Luftwärme 3,0 G. Rm. 6,2 G. Rm. 2,9 G. Rm. 4,0 G. Km.
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e Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Ein wollenes DHeckentuch, grün und blau

carrirt, mit ſchmalen rothen und blauen Strei- v

um baldige Meldung im Büreau der Herren
Polizei Commiſſarien erſucht.

Halle den 26. Novbr. 1861.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter
Voß.

Holz Auetion in Löſten. Donners
tag, Den 19. dieſes Mis. von früh
9 Uhr an, ſollen im Pfarrholze zu
Lößen bei Merſeburg eine bedeutende
Partie Weiden, e. 30 Ellern u. e. 20 Eichen c.

zuſammen über 600 Thlr. taxirt
fen möglicherweiſe als Plaid getragen iſt
als wahrſcheinlich geſtohlen oder unterſchlagen
an Beſchlag genommen.

Ein gewandter Branumeiſter, cautions
fähig, ſucht Stellung. Nachw. erth. d. Agent.

Der Eigenthümer wird Geſch. v. C. Riedel in Halle, gr. Steinſtr. 17.

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 9. December 1861.
Rindfleiſch Kreis-Auct.- Comm.



Die Jagdnutzung der Flur Aſendorf ſoll
den 13 December c. Nachmittags 3 Uhr öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden.b es Der Orts- Vorſtand.

Auction von Delgemälden
in Merſeburg.

Dienstag den 17. u. Mittwoch den
18. d. Mes. von früh 10 Uhr ab verſteigere
ich gegen Baarzahlung im Saale des
Rathskellers hier eine bedeutende Samm
lung Helgemälde, als Frucht und Archi
teckurſtücke, Genxrebilder, Landſchaften u. ſ. w.,
ſämmtlich in Goldrahmen.

Merſeburg, den 9. Deckr. 1861.
Rindfleiſch Kreis Auet. Comm.

Jch bin willens, mein zu Eismannsdorf
belegenes Koſſathengut an Haus Hof, Scheu
ne, Ställen und Gärten, ſowie 1 Mg. 9 R.
Acker aus freier Hand zu verkaufen. Bemerkt
wird, daß die Hälfte Kaufgelder darauf ſtehen
bleiben können. Käufer können ſofort mit mir
in Unterhandlung treten.

Eismannsdorf, den 9. Decbr. 1861.
CEhriſtoph Berger.

4000 Thlr auch in kleinern Poſten, ſind
52 auszuleihen Schmeerſtr. 16.

Vieh Auction.
Montag den 16. December ſollen im Gute

Nr. 30 wegen Aufgabe der Wirthſchaft 2 Pferde,
7 u 8 Jahr alt, 10 Stück Rindvieh, Schweine,
Ziegen Federvieh, ſowie ſämmtliche Acker u.
Wirthſchaftsgeräthe an den Meiſtbietenden ge
gen Baarzahlung verkauft werden.

Siersleben, den 8. Decbr. 1861.
Friedrich Schnitzker.

Jn einer größeren Wirthſchaft wird zur Un
terſtützung der Hausfrau und zur Oberaufſicht
der Kinder ein ganz gebildetes Mädchen in den
30er Jahren geſucht. Auch muß dieſelbe
einige Kenytniß von der Land wirthſchaft haben.

Nur diejenigen Damen die dieſen Anforde
rungen in jeder Beziehung entſprechen, wollen
meine Adreſſe, die bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung zu erfahren iſt,
benutzen um brieflich ihre Verbältniſſe, ſo wie
bisherige Carrière mir mitzutheilen

e äkckkkkkäececkckckckckäh
Eingeſandt und Antwort.

Das iſt ja eben der Kern und das
Ziel des Spieles Napyleon auf der
Netirade (Verlag der Planſſchen Buch
handlung, Jägerſtr. 38). Napoleon muß
nach St. Helena und da von den
Verbündeten feſtgeſetzt werden er darf
weder in Paris noch in Montmirail,
noch in Hanau eingeſchloſſen werden.

Ein tüchtiger Wagenlackirer und zwei
Stellmacher (Kaſtenarbeiker) werden zum
ſofortigen Antritt gegen guten Lohn geſucht bei
A. Gröbler, Wagenfabrikant in Naum
burg a/S.

Ein compl., faſt neues Eiſenwerk zu 1
Mahlgange verkauft veränderungshalber bil
ligſt Ferdinand Gärtner.Mühle Gotten z.

Eine Dame von geſetzten Jahren wünſcht
ſich einer anſtändigen Familie anzuſchließen, um
die Wirthſchaft zu führen. Anſtändige Behand
lung iſt Hauptbedingung. Gehalt wird nicht

S

verlangt. Auf frankirte Briefe mit der Chiffre
F. A. Halle poste restante wird Auskunft
ertheilt.

Verkauſs- Anzeige.
Das in Weißenfels auf dem Georgen

berge Nr. 57 belegene Wohnhaus worin ſeit
12 Jahren ein lebhaftes Material Geſchäft be
trieben wird, ſoll möglichſt bald verkauft wer
den und bitte ſich mit Beſitzer in Verbindung
zu ſetzen

Mittwoch den II. December
Eröffnung der Weihnachts- Ausſtellung

von Comeclitorei- VWVagarem bei O. L. Ia u
gr. Ulrichsſtraße 57.

Confeeten, ff. Deſſerts, geſchmackvoll gearbeitete Gegenſtände, jeden mich Beehrenden zu
frirden zu ſtellen.

Weihnachts Stollen
werden beſtens angefertigt bei C. L. Raum

100 Thaler Belohnung
ſichern wir Demjenigen zu, welcher uns den
Schurken namhaſt macht, der in der Nacht
vom S. 9. December in unſer Waggehaus,
wahrſcheinlich mit einem Nachſchlüſſel, einge

dergeſfunden haben.
derr Dabitze, bei Gerbstedt.Kreisblatt ſür den Mansſelder Seekreis.

Das Kreisblatt für den Mansfelder Seekreis, das amtliche Blatt des Königl.
Landrathsofſiciums, wird von I862 an von mir herausgegeben werden. Jn der Kreis
ſtadt Eisleben und den übrigen Ortſchaften des Kreiſes fehlte es bisher an Gelegenheit,
eilige Anzeigen zu baldiger Verbreitung zu bringen es ſoll darum das Blatt wöchentlich 8 mal,
am Montag, Mittwoch und Sonnabend erſcheinen. Den Jnhalt des Blattes bilden,
wie bisher, die Verordnungen Bekanntmachungen und Erlaſſe der Behörden und die kaufmän
niſchen gewerblichen und Familienanzeigen des Publikums. Außerdem wird die Kirchenliſte,
die wöchentlichen Berichte über Getreide und andern Verkehr und manche andere nützliche Zu
gabe beigegeben werden.

Wenn ſonach durch dreimaliges Erſcheinen und durch reichhaltigeren und vermehrten Jn
halt den Wünſchen Vieler entgegen gekommen iſt, ſo glaube ich, wird dies nicht minder durch
einen billigen Preis geſchehen, welchen ich pr. Quartal auf 10 Sgr. feſtſtelle. Die Jnſer
tionsgebühren betragen pr. geſpaltene Zeile 6 Pf.

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden widme ich dieſe vorläufige Ar zeige und bitte, das Blatt,

Eisleben den 7. December 1861. Georg Refchardt.
Bei E. Flemming iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen, in Halle be

Eduard Anton, zu haben
S Schriften von Otto Glanbrecht und Karl Jtöher, Marie Förſter

und Marie Nathuſius c.
Glaubrecht, Der Wachtelkorb. Eine Erzählung mit 4 Jlluſtrationen. Preis gebun

den 22 Sgr.
Glaubrecht und

gebunden 10 Sgr.
Stöber, Waldblumen. Erzählungen mit 6 Jlluſtrationen, geb. 22 Sgr.
Stöber, Winterabende. Erzählungen für Jung und Alt. Mit 6 Bildern, geb. 25 Sgr.
Stöber, Zweites Hundert Geſchichten zum mündlichen Vorerzählen und ſchriftlichen

Nacherzählen in Schule und Haus, geb. 6 Sgr.
Förſter, Marie, Die Geſchwiſter. Eine Erzählung mit 4 bunten Bildern. Ele

gant gebunden 22 Sgr.

Stöber, Sieben Erzählungen. Mit 4 JhUluſtrationen. Preis

Parabeln. Aus dem Engliſchen von L. Forſter. Mit 10 Holzſchnitten. Eleg. geb. 15 Sgr.
Nathuſtus, Marie, Erzählungen einer Großmutter geb. 10 Sgr.
Glaudius, Martin, Kleine Erzählungen. Mit 3 Jlluſtrationen. 10 Sgr.
Claudius, Martin, Hedwig Birk. Ein Mädchenbild für junge Leſerinnen. Mit

4 Jlluſtrationen. 10 Sgr.
Literariſches.Weihnachten naht, und mit ihm der Tag

der Beſcheerung! Gute Bücher ſind der ſchönſte
Schmuck des Weihnachtstiſches. Wer dieſen
Tiſch ſeinen Töchtern mit Büchern vom rein
ſten und edelſten Jnhalte zieren will, dem kann
ich die Werke der in der Frauenwelt überall ge
kannten und gefeierten Frau Julie Burow:
„Denkſprüche“, „Blumen und Früchte“
auf's Angelegentlichſte empfehlen. Splendide
Eleganz der Ausſtattung, und der Preis von
1 Thlr 15 Sgr. ſichern den ſchönen Büchern
den erſten Platz auf dem Weihnachtstiſche.

inna v. H
Geſuch. Ein gut empfohlener, gep gebilbeterjunger Mann verheirathet in e Fade heirathet, ſucht in einem Fa
gagement. Adr. werden ub A. 1000.

poste rest. Naumburg a/S. erbeten 4
Eine neumiſchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Bageritz Nr. 1.

ſonſtigen Geſchäft ein vbeſcheidenes2, u. 17,
Wir haben eine Partie Stammbretter

ſowie Jopfbretter 1“ in
Conſignation, die wir zum billigſten Preiſe
verkaufen.

Halle a/S.
Schömberg Weber Co.

am Hafen

Auf die Annonce in der Beilage des Tage
blattes Nr. 287 vom S. d. Mits, betreffend vie
Sackträgerei, diene zur Nachricht, daß Herr
Beyer allerdings einige Jndividuums unter
ſeinen Arbeitern hat, welche mit der Sackträ-
gerei einigermaßen bekannt ſind. Wenn
aber dieſe Leute wirkliche Sackträger wären, ſo
würden ſich dieſelben wohl gehütet haben, einem
fremden Manne ihre geſunden Kräfte zu opfern
Auch ſo viel iſt bekannt daß jeder Landmann
ſeine beſtimmten Leute hat und denſelben eher
ein paar Groſchen mehr giebt als ſich an ihm
ganz fremde Leute zu wenden.

Sollte aber Herr Beyer geneigt ſein uns
auf eine leichtere, Art die Behandlung und Be
arbeitung des Getreides zu lernen ſo würden
die Sackträger von Halle nicht abgeneigt ſein,
bei einem guten Gehalte ſich ihm zu unter
werfen.

Das Comité
der Sackträger.

Jch hoffe auch dieſes Jahr durch meine bekannte reichhaltige Auswahl von Marzipan,

drungen iſt und diverſe Nübenlieferungsbücher
ſtahl, von denen ſich die meiſten im Bache wie

für deſſen Herausgabe ich die amtliche Autoriſation habe, in jeder Weiſe freundlichſt zu unterſtützen.
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Grosse Weillhhnache- Ausetellunmg
es

Putz- und Mode-Magazins
Flathülde Lehimanm,

Die größte und eleganteſte Auswahl in allen nur möglichen Putzartikeln iſt einem geehrtengr.Klausſtraße.
Publikum ſeit Jahren bekannt, weshalb ich mir

nur erlaube, meine verehrten Kunden um baldigen Beſuch zu bitten, bevor die beſten Sachen ausgeſucht ſind.

Ein geehrtes Publikum erlaube ich mir auf mein Putz und Poſamentier- Geſchäft aufmerkſam zu machen, welches in beiden
Fächern zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt mit allen Neuheiten verſehen iſt.

Auch ſind Fanchons, Wolle, Weiſtwagren und Weiß- Stickereien in allen Preiſen vorhanden.
Wittwe Anguste Zes ch große Steinſtraße 12.

A. BoIIAG,
Portraitmaler und Photograph

in alle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 11
erlaubt ſich das grehrte Publikum zum vevorſtehenden Weihnachtsfeße auch in dieſem Jahre
auf ſein gut und praktiſch eingerichtetes Atelier für Bortraſt- Photographie bei
anerkannt ſorgfältiger und guter Ausführung zu rechtzeittgen Aufträge aufmerkſam
zu machen.

Aufnahmen finden täglich im gut geheizten Glas Salon von Morgens 9 1 Uhr
Nachmittags ſtatt.

Fänr alle Schreibendle
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten Alizarintinmte von
Aug. Leonhardt in Oresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab ferner
MDoppel-Copir-Tiünte von Demſelben in Fl. à 12 und 7 engl. violette
Copir- Winte in Krügen à 10 Tinten-Extract, patentirt, in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

und 2 Carl Maringe, Brüderſtraße Nr. 16.
Als ein werthvolles 2eihnachtsgeſchenk dürfte beſonders zu empfehlen ſein

Handhuch der Weltgeſchichte für Schule und Haus, inſonderheit auch für gebildete
Frauen und Jungfrauen. Von Dr. Fr. J. Günther. 2 Bände. gr. 8. Thlr.

Der Verfaſſer der vorgenannten gedrängten Weltgeſchichte hat ſeine Aufgabe mit großem
Geſchick gelöſt und ſeine Erzählungsweiſe iſt ſo lebendig, daß der Leſer oder die Leſerin glau
ben kann nur unterhalten zu werden, während ſie belehrt wird. Die Geſchichtsauffaſ
ſung iſt eine ſtreng religiösſe und wie in der Urzeit die Tradition der moſaiſchen Bücher
aufrecht erhalten wird, ſo ſucht der Hiſtoriker noch weiter überall den Finger Gottes in den Er
eigniſſen nachzuweiſen.

Pfeſferscher Verlag in Halle.
Meine Weihnachts-Ausstellungeröffne ich in dieſem Jahre Sonntag den 15. Decbr. und iſt dieſelbe, wie disher, mit allen in

das Fach der Evonditorei einſchlagenden Artikeln auf das Reichſte ausgeſtattet.
Zur Bequemlichkeit habe ich zur Ausſchmückung des Weihnachtsbaumes Sortimente zuſam

mengeſtellt von den allerverſchiedenſten Gegenſtänden, welche ſich beſonders dazu eignen und
verkaufe ſolche in Beuteln zu 5, 10, 15, 20 u. 30 worauf ich beſonders Aus wärtige
freundlichſt aufmerkſam mache

Wettin, im Decbr. 1861. G. W. Schade.
als Gewürz Vanille,Meine auf das Sorgfältigſte ſelbſtgefertigten Chocoladen,

Deſſert und Präſent- Chocoladen empfehle in größter Auswahl.

Wettin. G. W. Schade.Empfehlenswerthe Feſtgaben für das zartere Ingendalter.
Soeben iſt erſchienen und bei SChroedel Simon in alle zu haben

Dir Storchſtraße.
Huündert Bilder aus der Kinderwelt in Erzählungen und Liedern

für erzählende Mütter, Kindergärtnerinnen und kleine Leſer
von Ling Morgenſtern

S. 15 Bogen Mit 8 bunten Jlluſtrationen von Loniſe Thalheim. In buntem
Umſchlag ſauber gebunden. Preis 1

Jn Hundert kleinen Erzählungen giebt die Verfaſſerin Müttern und Kindergärtnerinnen
vortrefflichen Stoff zur geiſtigen Beſchäftigung der Kinderwelt und den kleinen Leſern ſelbſt
unmittelbar aus dem Leben gegriffene Bilder, die traulich an das Kind herantreten und ſich
ihm lebendig geſtalten. Die innigen und lebenswahren Jlluſtrationen von Louiſe Thalheim
gereichen dem Buche zur beſonderen Zierd e.

Von der genialen Zeichnerin jener Jlluſtrationen erſchienen in gleichem Verlage:
Wiſche-Waſche Plaudertaſche Ein Bilderbuch für artige Kinder.

7 4. Jn elegantem Umſchlag gebd. Preis 1Lied rborn Drei und zwanzig Kinderlieder illuſtrirt. 4. Jn elegantemb Umſchlag gebd. Preis 1Zwei allerliebſte Bücher für kleine Kinder, reich an Humor, aber frei
von widerwärtiger Karrikatur.

Verlagshandlung Eduard Trewendt in Breslau,
Gummiſchuhe reparirt dauerhaft bei Garantie l. Winter Leipzigerſtr. 108.

Fünf geſunde Ammen vom Lande weiſet Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen Leip
nach Frau Schagf, Ritterſtraße Nr. 11. zigerſtraße Nr. 57.

Ein Mädchen vom Lande ſucht als Wirth F. 2 fehlerfreie braune Ackerpferde
ſchafterin eine Stelle zu Neujahr. Nähere Aus mit Geſchirr hat billig zu verkau
kunft ertheilt darüber h fen das Gut Nr. 39 in Lettin

Ich warne hiermit Jedermann,
Niemanden etwas auf meinen
Namen zu borgen, wer es auch
in indem ich für keine Zahlung

ehe.
Verwittwete Seilermſtr. Schildt.
TMobl. St. u. K. an einz. Herren jetzt oder

Neujahr zu beziehen alter Markt 15.
Eine ge wandte Köchin erhält zum 1.

Januar k. J. Stellung durch das Agent. Geſch.
v. E. Riedel, gr. Steinſtr. 17.

Zu Geſchenken für Zöglinge der
Pharmacie ſehr geeignet.

Jn Ernſt Günther's Verlag in Liſſa
iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen

zu erhalten SHager, Dr. Manuole pharmacetieum
seu promptuarium quo Praecepta ad Pa-
randa medicamenta in pharmacopoeas
vulgo non recepta, atque etiam complurs
adjumenta et subsidia operis pharmaceu-
tici continentur. Ir Theil. 2te vermehrte
und verbeſſerte Ausgabe gr. 8. geh.
2 3 15

Deſſelben Ur Theil, oder: Adjumenta varia
chemica et pharmaceutica, atque subsidia
ad parandas aquas minerales. gr. S.
2 15

100 Etr.
beſtes ſüßes Pflaumenmus, in Fäſſern
von 50 und 100 à vetto 5 bei

Ludwig Adlung,
Herrenſtraße Nr. 5.

E. Alte Säcke à W 1 bis I I w.
gekauft gr. Steinſtr. 51 im „Schwan

C Lumpen à W 6 bis 8 weiße
1 35 in Centnern mehr, kauft im Auf
trag die Rohprod. Handlung Steinſtraße 51,

Gaſthof zum „Schwan“.

Schmiede Ausſchweißeiſen, Preßbleche zu

haben Steinſtraße 51.
ronleuchterin Kryſtall und Bronce zu Gas u. zu Lichten

empfiehlt in Auswahl

F. Fechert,Glas und Porzellanhandlung,
große Ulrichsſtraße Nr. 59.

Pracht Ausgabe
Von

Dofkmanns Märchen
für Jung und Alt.

120 B. Stark mit 78IIIustr. u. Stein col. Bild.
nach Original- Zeichnungen v. Adalbert Müller.

In Kostbarem, mit Parbendruck ausgestatteteim Pinbande-

e Preis nur I Thlr. S
An Vielen höheren Schulanstalten den Zög-

lingen als ein vortrefflicher Schatz für den
Weihnachtstisch empfohlen, wird dies in jeder
Weise brillant ausgestattete Werk in allen
Buehhandlungen gern zur geneigten Durchsieht
vorgelegt

alle in derMuſikus Tenner in Zörbig. be Halle. Pfefferschen Ruchhandlg.



Vorſchriftsmäßige neue Zollgewiehte, gegieht und ajetſtirt zu billigſten Preiſen bei J. G. Mann Söhne.

Hochrothe Messer APpfeleinmen,
auch Citromem, oſſerire in Kiſten und ausgepackt zum billigſten Preiſe.

Auch diene meinen werthen Kunden zur Nachricht daß ich von heute
ab beſte wheinische W allmiksse, I8 Schock für 1 Thle., r tm
7 Thlr., empfehle. O. nen am Markt.

S Heereextra feinen Düsseldorfer, Ananas u. Wein -Punseh, als auch alle Sorten aus ffein Axrrae u. Mum, ſo wie
fein Grog Extract, Bischof u. Cardinal Essen2 halten beſtens einpfohlen

er r enHalle.
HBeummn, extra fein ammafca Surima ma u. Cruba, ſowie auch die billigen Mittelſorten, Arrac, extra fein

de Goa, Mandarinen u. Ratavia,
ein französfsche u. Holländische TLiquenvre,

Cognmac, extra fein alten
Mimmnmbeer Sgrurp,echten trat das Mavrasquimo,

im beer Limonaden ESsenm,
Kirschsaft, Mansfelder rothe u. weisse Bergweine, Muscatwein,, Glühwein, Bäschoſ, echten
Malagaw'ein ete, halten zur geneigten Beachtung empfohlen

SHalle. ernsten G Bee Eine reiche Auswahl eleganter und moderner
Ballkränze, Blumen, Federn und Bänder, Tuchhüte mit Filz-
unterlage für Damen à I Thlr. S Sgr, für Mädchen à I Thlr.,
für Kinder à 25 Sgr. empſtehlt

o S gr. Vrichsstr. Nr. 24.
G enSchmeerſtraſte Nr. 12,

empfiehlt auch dies Jahr ſein beſtſortirtes Spielwag-
ren Lager zur geneigten

Be lling,
Berückſtchtigung.

Beim Schneidermeiſter Schmninl, Schmeerſtraße Nr. 10,
iſt eine Auswahl von 500 Damenjacken in allen nur möglichen Größen, Stoffen
und Farben von I5 Sgr. bis S Thlr. vorrätig
ſten Double, Chenchilla, Thybet und Tuch von Thlr. an Kinderbonrnuſſe
fur Knaben und Mädchen in allen beliebigen Größen zu auffallend billigen Prei-
ſen nur beim Schneidermeiſter Schunaml, Schmeerſtraße Nr. 10.

Eine Partie Stahlreifröcke von 7 Sgr. an.

Die neueſten Mäntel im fein

Bei Sohroedel K. Sfmon in Male iſt zu haben: 5
Sophie Wilhelmine Scheibler's

allgemeines deutſches Kochbuch.
But eingebünden 1 Thlr. 7 Sgr.

Von allen vorhandenen Kochbüchern iſt das Scheibler'ſche das empfehlenswertheſte.
16. Aufl. Geheftet 1 Thlr.

Meine Weihnachts Ausſtellung, reichhaltigſter
empfehle auch in dieſem Jahre der gütigenAuswahl

Beachtung ganz ergebenſt.

o Oonditor,Leipzigerſtraße Nr. 14.
OnOoCOlSaciexs der Herren Gebr. d' Heureuse in Berlin

empfiehlt zun Fabrikpreiſe o en
e auf Weihnachts Wecken werden in bekannt

eiſe ausgeführt von oſolider
Gummithran,
um Kutſchverdecke,

Albert SchIüter, gr. Steinſtraße.
das bereits anerkannte beſte Mittel
weich und waſſerdicht zu machen einpfiehlt

Riemenzeug, Schuhe und Stiefeln

Ein ſchwarzer Hund auf den Namen Pe
ter hörend, iſt dir entlaufen und kann im
Fürſtenthale gegen Belohnung abgegeben

werden. Looſe.n roedel Limon in alle
ſt zu haben

Das neue Spiel:
Napoleon auf der Retirade.

Preis 15
Reue rheiniſche Wallnuſſe

empüng empfiehlt billigſt Ferd. Hille.
Ung. m. amerik. Schweineſchmalz
wält in Gebinden zur geneh el
ſtens em fohlen t see ger e

Gr. fette Holl. Bücklinge. Boltze.

Annonce.
Der Madame L. Kunze in Halle unſern

herzlichſten Dank, indem ſie viel Widriges durch
ihron guten Rath verhindert hat.

Die Familie May in Merſeburg.
Eine weiſe Taube ſpricht guirrend:
Gedulb mein Röschen! ich komme bald doch

nur nicht gleich
Und wenn ich komme, dann bring' ich Dir ä“

grünen Zweig
von Lorbeeren (mit).

Anfrage
Herr Direktor Wunderlich! Werden wir

nicht hoch Egmont mit Laurga Ernſt als

General Verſammlung
des Kunſt Vereins zu Halle

Sonnabend den 14. d. M. Nachmittags 2 Uhr
im Kronprinzen

1) Wahl der Vorſtands Mitglieder
2) Rechnungslegung.
3) Verlooſung der angekauften Gemälde

Halle, v. 9. Decbr. 1864.
Dew Vorſtand.

Die Verſammlung wegen Beſprechung der
Grundſteuer Regulirung war am 8. d. auf dem
„Sattel“, in Folge des ſchlechten Wetters, nur
von den nächſt umliegenden Gemeinden vertre
ten und wurde bei der Wichtigkeit der Sache,
beſchloſſen eine nochmalige Verſammlung auf
Sonnabend den 14. b. Mis. Nachmitt. 2 Uhr
auf dem „Sattel“ anzuſetzen, wozu wir ſämmt
liche Oxtsvorſtände des Saalkreiſes dringend
erſuchen zu erſcheinen.

Weſche. Koch. Gneiſt.
Heute Mittwoch den II. December

Dritte und letzte

Onartett-Dnterhaltung
ünn Saale des Kronprinzen.

Anfang präciſe 6 Uhr.
E. John, Stadtmuſikdirector

Billette ſind in der Muſitkalienhandlung von
Herrn Karmrodt, große Steinſtr., zu haben.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 11. December zum erſten Male

Schmetterlinge, oder: Von Blume
zu Blume, Original Luſtſpiel in 8 Akten
von Friedrich Altmann, Verfaſſer von
„„Zwei Häuſer voll Eiferſucht.“

Die Direction
Bitte, Herr Direktor Wunderlich, ver

anlaſſen Sie doch Frl. Ernſt noch zu einigen

Mehrere Theaterfreunde.
Am 6. d. Mts. ſind im Stadtſchießgraben 2

Reiſeſtöcke liegen geblieben und ein Hut ver
tauſcht worden. H. Hiecke.

Gaſtrollen.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Verwandten und Freunden empfehlen ſich
als Verlobte
Albertine Nette, Rottels dorf
Carl Florſtedt, Hedersleben.

Todes Anzeige.Heute früh gegen 7 Uhr verſchied nach lan
gen ſchweren Leiden unſere geliebte Schweſter
Schwägerin und Tante, die verwitkwete Mark
ſcheider Minna Gotzel geb. Wälter,
welche Trauerbotſchaft wir hierdurch allen Freun
den und Bekannten der theuren Verſtorbenen
zur Kenntniß bringen.

Wettin. Berlin.Sonntag den 8. December 1861.
„Klärchen“ zu ſehen bekommen

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

r
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